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in  Friedenszeiten  eher  Aschenbrödeldasein

zu führen habe. Auch.in  der Tagespolitii0
finde  das seinen Nieders*lag.

DiepGarnison  Lande*  habe  sich, so führte

Hptm.  KMngler  yeiter  aus, zu einem  festen

Bestandteil  des wirtschaftli*en  und  öffent-

liichen  Lebens  der Stadt  entwickelt.  Im  Inter-

esse einer  guten  Ausbildung  benötige  das

Heer  Raum  für  Ausbildungsstätten  und

übungsmöglichkeiten.  Dieser  Raumanspruch

wiirde  nicht  selten andere  Interesseffi  tan-

giieren. Diese  gelte  es aufeinander  atizu-

stimmen.  Hptm.  Klingler  richtete  den Apell

an die anwesenden  Vertreter  der Behörden

und der PO!. Parteien, der Wirts*aft  und
des Erziehungswesens,  an  dieser  Aufgabe

mitzuwirken.  Wie  die letz,ten  Ereigniisse  be-

wiesen,  seieü Sicherheit  und  Freiheit  Gege-

benheiten,  &ie nicht  einmalig  effiworben  wiir-

den, sondern  tägli*  und stündlich  neu er-
kämpft  werden  müßten,,

WüsmünvomStiiultinfürrithisgasaIxwissanst»llia
Das  Ende  des Schuljahres  rückt  unauf-

lialtsam  näher;  mit  föm Entsd"ieidung  'dar-

über,  ob es erfolgreid'i  war  oder  ni*t.  Er-

folgroidi  heißt  in diesem  Fall,  daß Schülerin

oder  Sd'iüler  aufsteigen  dürfen.  Der  ,,Be-

rechtigungsschein" ist das Jahreszeugnis. Es
bringt  lapidar  zum'Ausdruck,  ob der Emp-

fänger  ,,reif"  oder  ,,ni*t  reif"  -zum Auf-

steigen  in  diie nächsthöhere  SffiulstuEe  ist.

Ein  nicht  unerheblicher  Prozentsatz  Msifü

auf dey S'tre*e  -  das vielzitierte  ,,Sitzen-

bleiberelend"  grassiert  -  die  dunkelsten

Seiten  sind  Schülerseltistmorde  als vermeint-

lifö letzter  Ausweg.  Ohne  Zweifel  sind

solffie  junge  Menschen  als Opfer  einer Ge-

sellschaft  anzusehen,  die  ihnen  gegenüber

auf fügendeine  weise  versagt  hat.

Mit  sicheren'i Griff  hatten die Journalisten
aus  der  Fülle  ' von  Neuerungen,  die  das

Sföu1unterrichtsgesetz,  das mit  1. September

1975 in Kraft  getretpn  ist,  jene  herausge-

grifFen,  die Schiiler,  Eltern  aber  auch Lehrer

besonders  föwegt.  ,,Aufsteigen  aufö  mit

einem  Fiinfer"  -  so üder  fönlidi  lauteten

ie  Schlagzeilen.  Im  folgenden  soll iiber

Jahreszeugnis, Leistungsbeurteilung,'  AuE-
steigen und Wiederholen  einiges gesa@t wer-
den.

Wie  schon  hisher  sehen  auch die  Vor-

sdiriften  im  Schu1unterri*tsgesetz  für  die

Leistungsbeurteilung  aie bekannten  fiinF  Be-

urteilungsstufen  (Noten)  -  Sehr gut, Gut,

Befriedigend,  Geniigend  und  Nicht  ge-

nügend  -  vor.

A]le.Leistungs):ieurteilung  miindet  letzt-

lii*  in das Jahreszeugnis. Dazu betont das
Gesetz,  daß ihm  der Lehrer  alle in einem

Unterrichtsjahr  in  dem  betreffenden  Ge-

genstand  erbrachten  Leistungen  zugrunde  zu

legen  hat. Wobei,  und  das ist wichtig,  dem

zuietzt  errei*ten  Leistungsstand  das größere

Gewi*t  zuzumessen  ist.

Slüdlümf  föndeck
Bekanntmachwg

Wegen durchzuführender  Bauarbeiten in
der  Spenglergasse  istaes  erforderli*,  diese

voraussiditli*  am 5.- 5. und  6, 5. r975,  im

Bereiffi  Wohnhaus  Spenglergasse  4-Fischer-

straße,  zu  sperren.  Die  Bevölkerung  wird

um Verständnis  ersudit.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Was aber, wenn  füi  einem  Sd"iiiler  durch

1fögeres  Fernbleiben,  aus welchem  Grund

immer,  eine  sichere  Beurteilung  fiir  die ganze

Schulstufe  nidit  möglich  ist? In diesem Fall

hat  der Lehrer  eine  sogenannte  ,,Feststel-

füngspriifung"  durchzuführen,  von der  der

Schüler  zwei  Wochen  vorher  zu verständi-
gen ist.

Aber  auch bei der  Festste11ungsprüfung

können  sich Schwieüigkeiten  ergeben.  Daher:

-Wenn  ein Schüler  ohne eigenes Verschulden

soviel  vom  Unterricht  versäumt,  daß die er-

foraerliche  Able@ung einer  Feststellun§s-
priifung  nicht  zu erwarten  ist, muß aiesem

die Priifung  vom  Schulleiter  auf  mindestens

acht,  höchstens  zwölf  Wochen  gestundet

werden, Diese Priifun@ heifßt danrt  ,,Nach-
tragspriifüng"-.

Kontakt  mit  dert' Eltern

Die  Zusammenar):ieit  zwischen  schule,

Schiilern  und Eltern  wird  im  S*ulunter-

richtsgesetz  großgeschrieben.  Daher  geniigt

es niföt,  wenn  nur  die Lehrer  und  &  Schü-

ler den Leistungsstand  kennen,  aufö  &ie Er-

ziehungsfürechtigten  der  noch nicht  eigen-

berechtig#en  Sföüler  müssen  informiert  wer-

den.  Abgesehen  von  der  Möglid'ikeit  der

Kontaktnahme  zwischen  Lehrern  und El-

tern.  an Sprechtagen  und  in Sprechstundeff

ist die Ausstellung  einer  Schulnachricht  naffi

der erstcn  Hälfte  des Unterrichtsjahres  vor-
geschrieben.

Ferner  hat  der Lehrer,  wenn  die  Lei-

stungen  eines  Schülers  merkli*  nachlassen,

mit  den  Erziehungsbereffitiigten  Kontakt

aufzunehmen.

SföließMch  ist der Lehrer  verpfHchtet,  die

Erziehungsbereditigten  spätestens  sechs Wo-

chen vor  Ende  des Unterrichtsjahres  (an

lehrgangsmäßigen  Berufsschulen  spätestens

dreii Wodien  vor  Ende  des Lehrganges)

nachweislich  auf  ein  voraussiffitliches

Umwellschutz-Tip  der  Woche:

Sie können  sich gegen  Lärm  ör-

folgreich  zur  Wehr  selzen.  Infor-

rnieren  Sie  sgch über  die  be-

slehenden  Gesetze!  Resignüertes

Achselzucken  macht  den  Lärm

nichl  legser.

,,Nicht  geniigend"  im Jahreszeugnis  hinzu-
WelSen.

Aufsteigen und Wiederbolen
Voraussetzung  für  das Aufsteigen  in die

nä*sthöhere  Schulstufe  ist im  allgemeinen,

daß der Schüler im Jahreszeugnis in allen
Pflichtgegenständen  beurteilt  ist und  in kei-

nem  Pfliclitgegenstand  ein ,,Nicht  genügend"
bat. '

Doch  ist noch niföt  alles verloren,  selbst

wenn  zwei  ,,Nicht  geniigend"  am Ende  des

Schu5ahres im Zeugnis stehen, denn dann
darf  der Schüler  iin zwei  Pflichtgegenstfö-

aen eine  Wiederholungsprüfüng  ablegen.

Wenn  er  die  Wiederholungsprüfüng  be-

stel'it, ist das Jahr gerettet.
Eine  der Neuerungen  des Schulunterrad'its-

gesetzes ist die Möglichkeit  des Aufsteigens

mit  einem  ,,Nicht  genügend".  Hierfiir  müs-

sen jedofü  drei  Voraussetzungen  erfüllt  wer-
6en, nämiich:

1. darf  der Schiiler  nid'it  audx schon im

Jahrcszeugnis des vorhergegangenen

Schu5ahres in  demselben Pflichtgegen-
stand  die Note  ,,Nid"it  geniigend"  erhal-
ten haben,

2. muß  der  betpeffende  Pflichtgegenstand

-  ausgenommen  an Berufssd'iulen  -  in

einer hölieren  Schulstufe  lehrplanmäßig

vorgesehen  sein 'und

3. muß  die Klassenkonferenz  feststellen,  daß

der Scliüler  auf  Grund  seiner  Leistiingen

in  den  iibrigen  I)flichtgegenstföden  die

Voraussetzungen  zur  erfolgreichen  Teil-

nahme  am Unterricht  der nächsfööl'ieren

SchulstuFe  aufwsist.

Neu  ist sföließlich  auch, daß der Taferl-

klaßler,  welche  I.eistung  auch immer  er, auf-

zuweisen  hat, in jedem  Fall  in &ie zweite

Volksschulklasse  aufsteigen  darf.  Es besteht

Jie MögIichkeit  einer Wiederholung  aer
ersten Klasse  nur  dann,  wenn  es die  El-
tern  wünschen.

Es sagt...

...  ein Sobn  mit  dem  Telepbonbörer  in aer

Hand  zu seinem  Vatir:  ,,Roberts  Vater'rnill

'meine H;stusaüfgaben abscbreiben,  wenrt  dxt

aamit fertig bist.a

Ver'tnecbsle  niemals  Bewegung  mit  Aktion.

Erlahrungen  sind wie Zabnstocber  -  nur
zum  persönlicben  Gebraucb.
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sie im  März.  und  setzt  sie im April  ins Frei-

land.

Wie  es immer  ist,'wenn  jemand  etwas

niföt  Ortsü):iliches  beginnt,  so nahmen  man-

d-ie St. Jakober das Beginnen der Brüder

Jehle mit  Kopfsföiitteln  und Skepsis- zur
:Kenntnis.  In der Zwisa'ienzeit  hat sidi  ge-

zeigt,  daß ihre  Rechnung  auFgegangen  ist,

denn  in einem  Fremdenverkehrsraum,  wie

es das Gebict  von  St. Christoph  bis Flirsch

darstefü,ist  immer  Bedarf  nach Blumen.

Wenn Blumen fUtilen
Immer  wieder  treten  Leute  vor  die

stat-trtende öffentlichkeit,  die bebaup-
tert, aucb die Pflanze babe eine Seele
und damit aas Vermözen, Gefüble zu
außern urtd auf gute oder scblecbte
Bebandlung  entsprecbend  zu  rea-

gieren. Der Glaube daran zeht ki
mancben Verfechtern dieser Tbeorie
so weit, daß sie ihre Pflanzenhul-

-turen  nicbt  nur  mit  Wasser-  sondern

aucb- mit  Musik  berieselrz.

7CX) weiß nicbt, icb weiß nicbt! Wie
könnte  zum Beispiel  eine Tomate.zu

vollsaftiger  Rundung gedeiben, wertn
sie taglich aen gemüsebungrigen  Blik-
ken  ibrer  Ziebeltern  ausgesetzt  ist.

Wie  hönnten  die scbönen  SchmittMu-

men (scbon der Name  sagt alles  über

ihre  beschrarkte  Le7gensdauer  aus) zu

herrlicber  BLütenpracbt  gedeiben,  wenn

sie tag,lich zusehen'müssen,  wie Art-

genossen  der -messerbernebrten  Hand

ibrer Pfleger-zum  Opfer  fallenF
I% der Literatur  zUrt es eirzize Bei-

spiele'für  Pflanzen, aie zu bocb binttus
wollten.  Derdeen  wir  nur  ans ,,Baum-
lein,  das artdere  Blatter bat geruollt"

oder  an  den  Tannertbaum,  der  mit

seinem Standort rticbt mebr zufrie-
den  war  und unbedingt  eirt  Weih-

nacbtsbaum  werden  wolke.

Platz für alle bat die Erde. So aucb
für jerxe, die mit Pflanzert in Dialoz
treten. Es ist rzicbt auszescblossen, daß
bald ein  Werh  mit  dem  Titel  ,,Er

redete  mit  Ganseblümchen, Rosen,

Scbnittlauch  und Eäumetl'  erscbeint.

VieIleicbt  bandelt  es sicb bei dert  Leu-

ten, die sicb mit  dem  Inrzenleben  der

Pflanzerz befr:tssen um solcbe, die -
"[)07Z Artgenossen  Memcb  enttauscbt  -

gar nicbt erst auf den Hund,'sondern
(ileicb auf die Pflanze  gekommert
sind,  um  sicb eine möglicb  zrneite  Ent-

tauschung at,cs der  Tier-»enscb-ne-

ziebütz  zu ersparert.,Die Pflr:tnze-kann
yzicbt entlaufen u»a'so Frexmdscbaft
oder Lidre aufkündigen.  '

Biologiscbe Reaktionen  auf gute
nebandlung,  die  sicb in  wacbstum,
Blütenpracbt  und  Lang,1ebigkeit

;iußern, gibt es allerdings.

Aber desbalb eirte Pflanzenseele
verrrutten!  Man muß eine,4ute  Hand"
für Pflanzen baben -  das scborz.

Museumsverein

JahreshauptversamttfümB

Stadt  konstanteste  Förderin

Gerade  im »»DerderrWljabr"  eber bescbeidene konstanteste  Förderin  des Museumsvereines

erWelSt.  -

S"bven"on'er"g d'4rcb d" B"d -  Nafö  Eröffnung  der Versammlung  ver-

13.800  Besucher im Jabre 1974 -  ' las Sd'iriftführer Franz Geiger das Protokoll
der letztjährigen Jahreshauptversamm1ung

S 928'0a-  f'  "o""'e"'  1975 -  aus dem  unter  anderem-hervorging,  daß der

Museumsverein  im Jahre 73 Il  Gemeinden
und 203  Einzelmitglieder  hatte.  Die  Mit-

gliederzahl  ist  1974  leicht  zufückgegangen.

Deshalt+  wurde  es sehr begriißt,  'daß der aus

'berüflid'ien  Griinden  als  Kassier  aussföei-

dende  Walter  Steiner  sich der  Mitglieder-

werbung  annehmen  will.  1973  'ssrürden auf

S*loß  Lande*  24.000  Besucher  registriert.

Scinen  Tätigkeitsberiffit  leitete  Obmann

Strolz  mit  dem Hinweis  auf  die ausgezaifö-

nete  Zusammenarbeit  innerhaTo  des Aus-

schusses und  'mit  der Stadtgemeinde  ein.  Die

Grundidee  des Vereines  sei, ein ,,lebendiges

Schloß"  und nicht  eine  ,,renovierte  Burg"

zu  schaffen.  Das  Geld,  das' hieför  aufge-

wendet  werde,  sei wirklia'i  gut  angelegt,

und das  sei ni*t  nur  seine  -  des Ob-

mannes  -.  Meinung,  Man  ging mit  S*ul-

Bei der  diesjährigen  Hauptversammlung

konnte  Obmann  Strolz  den  im  Hotel

,,Sdxwarzer  Adler"  'ffiersarnmelten  Mitglie-
dern  durffiwegs  Posicives  beriföten;  trotz-

dem  waren  einffge-kritisföe  Bemerkungen

niffit  zu übeföören.  Wie  überall,  so stand

auch an diesem Abend,  der von  ruhiger  u.

sadülicher  Atmosphärä  gekennzei*net  war,

das  Problem  der  Firianziening  der einzel-

rten  Vorhafün  im-Mattelpunkt.  Eine  gewisse

Enttfüs*ung  darüfür;  daß der Bund  ge-

rade im  Jahr des Denkmalsföutzes ansffiei-
nend  nur  einenlmageren  ,,Subventionsfüll-

horninhalt"  iifüir  den- Verein  aussdiiitten.

will,  klang  iff einijen  wortrfüldungen  an.

Beruhiigend,.daß  sich die.Stadt-Landea«  als

den von S 300.000, -  ins Jahr 74; deshalb.
sei dieses: relativ  ,,ruhig"  verlaufen,  da die

Hauptaufgabe  dae Abdeckung  &ieser Scliul-

den  gewesen  sei, was  mit  Hilfe  von  Ge-

meinde,  Land  und  Bund  auch gelang.  Trotz-

aem habe sidx  auf Schloß Lande*  eiriiges

getan,  In  den  Depots  wurden  Eiribauten  voy-

genommen,  so ein kleines  Biiro  für  Kassier

und Archivar  und Ablage.  Mit  der  Ein-

richtung  des Sföiitzen-  und  Gerichtszimmers

wurde  begonnen,  eine  Stubendecke  aus

Kappl  wurde  eingebaut  und Ausstellungs-

5fücke  wie  S*iitzenfahnen,  Sd'iiitzensd'iei-

ben,  Geräte  zum Laden  der Stutzen  u.  a.

konnten  erworben  werden.  Eine  Glasvitrine

für  die Leopoldsbecher  konnte  ebenfalls  an-

gescliafft  werden.

Ein  großes  ProMem  (und  bezeichnender-

weise  wieder  eines finanziell'er  Art)  für  den

Museumsverein  ergibt  sidi  immer  wieder:

Oft  werden  ganz kurzfristig  Sad'ien  ange-

boten,  dae das  Museun'i  aunbföingt  hafün

sollte,'die  aber  -  kann  der  Verein  nicht  so-

fort  das Geld  auf den Tisch  legen -  un-

wiederbringlich  dahin  sind.,(So  gesd'iehen

lieuer  mit  einem  Stoffmodel  einer  alten

Landecker  Färberei.)

Wie  Obmann  Strolz  weiter  ausführte,  sei

die Besucherzahl iim Jahr 1974 mit  13.800
auch  recht  hoch  gewesen.  Während  der

Sommermonate  fand  eine kleine  Ausstellung

Landecker  Maler  statt.  In  den  Wintermo-

naten  wurden  von  Mitgliedern  des Aus-

schusses immer  wieder  Kontrollgänge  durch-

gefiihrt.  Die  Planung  75 sei auf  das Denk-

ma5ahr ausgerichtet. (Torbau-Feroigstellung
des Rohbaues,  Wohnung,  Schenke)  Für  das

Gerichtszimmer  würde  man  nofö  einen

gotisföen  oder  einen Renaissance-Tis*  tie-

nöbigen.  Ein  Beamter  des krirniinaltechnisföen

Di'enstes  habe  die  Sicherheitsvorkehrungen

die ebenfalls im Jahr 74 erweitert  und-im
wesentlichen  fertiggestefü  wurden,  iiber-

priift  uml  für  ausreichend  befunden.  Die

Lieste Sicheru% söi aber auf jeden Fall durch
die geplante  Wohnung  im Torbau  gegeben.

Obmann  Strolz  dankte  zum  Schluß seines

Benichtes  der  Stadtgemeinde  Landeck  für

ihre Unterstützung.

Dir.  Karl  Spiß  fiihrte  aus, daß die finan-

zielle  Seiite  des Bauabsd"inittes  II  (Umbau

des Torgföfüdes)  abgesidiert  sei. Auh  der

Sa»loßhof  und  der Vorplatz  sollen  anspre-

chend gestaltet  werden.  Fiir  die  Bauvor-

ha):ien im Jahre 1975 seien S 928.000,  -
vorgesehen.  Der  Zwiinger  befinde  sia'i  nodi

im ,,Rohzustand"  und  beimKapellenboden

hätten  sich Schwiierigkeiten  ergefün,  da die

gelieferten  Platten  nicht  entsprächen.  Darü-

ber miißte  noch beraten  werden.  Dir.  Spiß

bra*te  noch  seinen  ):iesonderen  Dank  an den

Planer,  Ar*iitekt  Dipl.-{i'ig.  Frohwalt,-  Le*-

leitner,  zum  Ausdruck,  der  wirkli*  her-

'vorragende  Aföeit  gelöistet  habe.

Anschließend  berichte €e Archivar  Alwin

Chemelli.  'Für  jedes  Exponat  (die  Gegen-

s€undeo wurden  alie  fotografiert)  -wurderi

wurden  drei  Karteikarten  angelegt,  'üon 'de-

nen eine an das Denkmalamt  göht, öiüe fim
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S*loß  verblöibt  und  'die  dritte  bei der
Spafkasse  deponiert  wird.

- Ii5. Gegenstände wurden na'ch drei Ge-
.li*tspunkthrr  ard'ziviert:  eigener  Besitz,
Leihga)en  von  Museen'  una Leihgaben Pri-
vater.  Wie  Chemelli  weiter  berichtete,  künn-

ten 1974  vonJer  Fam.  Scherl (Schnann) 2
Kästen  und  1 Truhe  angekauft  werden;  aus

Silz  erhielt  mari  als  Leiihga)e'  für,  das
S*ützenz'immer  eine  Schützensföeibe,  aus

Munds  GeweMe.  Sailer  aus  0rins  stellte

einen  Drudcstock  für  Spielkarten  urfö eine

da';ugehörige  Sdiere  ebenfalls  als Leihgabe

zur  Verfügung.  Näfün  einer  Armbrust
konnte  man  ffoch von  Schulrat  Hairer  und

Herrn  Roilo  diverse  Kleingegenstände  für

dieses Zimmer  erhalten.'

Kassier  'l'%7a1ter Steiner  ' erstattete  dann

den KasffiaÜericht.  1974  wurden  639 Kataloge

und  1783 Anichtskarten  verkauft.  Mit  dem

Eintritt  .ergab  das  einen  Betrag   von

S 117.918.-.  Zählt  man die Mitgliedsbei-

tragea (S. 15.100,7)  u. Spenden (S 17.456, -)
dazu,  tietragen  die Einnahmen  S 160.197,-.

Bei -Ausgaben  von  S 178.055,  -  ergibt  sfid'i

also ein Defizit  von  S 17.858,-.  Im Ver-

reinsjahr  1974  war  der  18. Juli mit  721
Besuchern  der beste, der 16..September  mit

13 Besuc!iernder  schlechteste  Tag.  Die  Erit-
lastung  des Kassiers  erfolgte  einstimmig.

Ot+mann  Strolz  dankte  dem scheidenden

Kqssier  fiir  seinq nemiihungen um den Mu-

seumsverein.  Vzbgm.  Belina  iibernahm  hier-

auf  für  &ie Dur*führung  der Neuwahl  des

Aussd"ifüses  den Vorsitz.  In einer  kurzen

Ansprache  hobe er die Bedeutung  des Ver-

Eine Raritat  mit fast musealem Cba-
rahter, begegrtete uns a4  aer Straße
nacb Starzz. In  aller  Rube  warert  die

Üin Sidierheitsgurf  aschränkf diö  Be-'

wegungsfreiheit  lange  nichf  so ein  wie

ein  Rolltluhl.

eiüe:s: als  ,,wifötigem  'Stein  'fön Gemein-

sdi;aftsleben  der Stadt"  hervor  und wies

darauf  hin,  daß  der,  Museu-msverein  in

Vzbgm.  - Spiß und StR. Leitl zwei @ute
Vertreter  im  Gemeinderat  habe 'una  'auch

LAbg.  Lettenbi*ler  dtssen  Belange  beim

Land  ammer  wieder  vertrete.

Der  per Akklamation  gewfölte  Ausschuß

setzt  sich aus folgenden  I)ersonen  zusamn'ien:

Obmann  - Norbert  Strol'z;  Ot+mannstv.  Rp-

bert  Carotta;  Schriftfiihrer  - Frani  Geiger;

Kassier  - Karl  Pichler;  Arc5ivar  - Alwin

Chemelli;  'iissensföaftMcher  Berater  - Dr.

Franz  Colleselli  (Vo1kskun4 €museum);  1.
Beisitzer  - Dir.  Karl  Sprß; 2. Beisit'zer  '-

Wolfgang  Lunger;  Pressereferent'  4 Carl

Heinz  Helmut  Callies;  freier  Mitaföeiter  -

Walter-  Steiner  urfö  :[:rof.  Herfü:rt.  Danler;

Kassaprüfer  -  Hans'  Plangger,  EKrenreich

Greuter  jun.;  Sch;easgericht  -OLGR.  Dr.

Karl  Kecht  und  Dir.  Hans"Sföweisgut.

In"imer  wieder  würde  betont,  daß füson-

ders  die Wohnög,  die im-Zuge  des Um-

baues  der  Toranlagen  eingeriaitet  wa.rd,

sehr wichtig  ist.  Es kommen  ihr  zwei  Haupt-

aufgaben  zu:  Mit  der  geplanten  S*enke

soll sie das  Schloß im wahrsten-  Sfinrie des

'«Tortes  ,,beleben"  und wesentlidi  zu  des-

sen Si*erung  beitragen.  Die  Hauptver-

sammlung  zeigte,  daß sich Personen  um das

Landecker  ScFiloß bemüKen,  füe die Gewähr

dafür"  göfün,  daß alles füstens  durd'igefiihrt

wird;  Schloß Landeck  und der  Museums-

'verein,  der eine höhere  Matgliederzahl Ver7
dienen  würde,  sind in besten Händen.

beiden  damit  bescbaftig3  den Mist

(beleanntlicb  ,,des  Bauer Li'sl')  aufs

Feld  zu fübren.

Wenn Mädchen  so alf sind,- dafl  sfü
allein  ausgehen  dürfen,  gehen  sie gar

nidit  allein,aus.

,,T yandeck-

Gewinnspiel"  der

Leistungögemein-

schaft  Landeeker

Hgndelsbetriebe
yom  -2. Mai  bis 6. Juni  1975

Das  bereits  bei der  Schlußverlosung  der

,,Äktion  Gliicksstern"  avisierte  Friihjahrs-

Gewinffispiel  der LeistungBgemeinschaft  star-
tet am 2.- Mai.  Das Ziel  dieser  Werbeakti-

vität  i.it  es, Landeck  als Einkaufsientfüm

Westtirols  weiter  zu profilieren,  wie Mag.

Carl,  Hod'istöger,  der  Obmann  deff  Lei-

stungsgemeinschaft  und Dr.  Edgar  Pesjak

als Werbeleiter  in einem  Pressegespräch  am

22. 4. ausführten.  60  Landecker  Firmen

nehmen  an dieser Aktion  teil,  &eren Wer-

bung  aus  dem  überschuß  der  Weihnachts-

Gewinns*einaktion  finanziert  wird.

Der  Durchfiihrungsmodus  daeser Aktion

ist folgender:  Pro  Geschäft  werden  ca. 245

Prospekte  an  die  Haushalte  der  Bezirfü

Imst (außer Otztal)  und Landeck versandi;
iinsgesamt  also 14.700. Jedes Geschäft  hat
eine bestimmte  Nummer  die im S*aufen-

ster'  im Rahmen  einer  einheitliche'n  Deko:

ratiion  groß herausgestefü  ist.

Der  Gewinnaspirant  hat  folgendes  zu

tun:  Er sucht  das Geschäft,  dessen  Schau-

fensternummer  rrJit der  Nummer  auf sei-

nöm Prospekt,  das er Zugeschi*t  erhal-tien

hat, üLiereinstirhmt,  geht  hinein  und  sein

Afüchnitt  -@it Name  und Adresse  wird  in

öine Gewiin-Box  gegebcn. Er ist also nicht
gezwungen  etwas  zu kaufen,

Jedes - Gesföäft  stefü drei 'Warenpreise
zur  Vepfügung,  deren  Gesämtwert  um

S 1.500,  -  fü:trägt.  Die  Verlosung  der Prei-

se erfolgt  am'Samstaj,  dem 6. Juni,  um X)
Uhr  im Hotel',,Sförofenstein".  Aus  jeder

Gewinn-Box  werden  zunäaist  die Gewinner

der von  der betreffenden  Rrma  gestifteten

drei  Preise  ermittelt.  Das sind  also 180 Wa-;

renpieise.  Dann  erfolgt  die  Ziehung  aes

Hauptgewirins,  bei'  de'r fflle  übrigen  nidit

verloiten-Gewinnufömern  *eilnehmen.  Dfü-

ser  HaupitreEfer"  ist  eine  Sumie  von

S 20.000,  -  in:Form'eines  Sparbriefes  der
Spar-  und  V6rsföußkasse.  .

Der Gesam;'iert  der zur Verlosung  kom7'
menden Preise  ist iiBer  S 100.OOO,-,  Wäh-

rend der  Zeit,  in der,  diise  'Werbeaktiion

läuft, sind  &ie Sd"iaufenitör  dör teilnehmen-

den Gesd"iäften einheitlich dekori'ert, Deko7
rationsfarbe ist weiß, so4aß schon rein  op-
tiis'&a der Eindruck  der Gemeinsamkeit  ent-

steht. Bei Insertionswerbung  verwendet  jä-

des Mitglied  der Leistungsgemeinschaft  de-

jen  Emblem.  Für  die Imagewerbun-g  wurden

zwei  Slogans  aüsgeaibeitet:  ,,Bei'uns  gibt

es arles"  und  ,,'Die  60 Starkeri".



Nr. 18

Die  ,,60 Starken"  lassen sia'i  also  aller-

hand  eanfallen.  Das  einheitlid'ie-Äuftreten

und  die auf  gemeinsarne  Ziele  ausgerichteten

Werbeaktivitäten  beweisen,  daß man  bei

der Lieistungsgemeinsdiaft  am Tau,  an des-

sen  einem  Ende  der  Kunde-  ,hfögt':  ge-

meinsam  in die glei*ö  Rid'itung  zieht.  Man

Foto  Perktold

Der

verhexte

Wein  von

Schrofen-

stein

Wohl  jedem  Reisenden,  der  nafö  Land-

eck kommt,  yird  die S*loßruine  Schrofen-

stein  auffallen,  die nordöstlifö  von  Lande*

wie  ein Adlernest  auf  völlig  unzulfögli*er

Felswand  thront  und dem Besutföer  einen

herrlichen  überbli*  über  den ganzen  Tal-

kessel und  die  Burgen  Wiesberg,  Lande*

und  Kronburg  bietet.  Wie  von  den meisten

der  alten  S*lösser  erzählt  man sich von

Schrofenstein,  der  Stammburg  des gieich-

namigen  Geschle*tes der im Jahre 1546 in
männlicher  Linie  auThgestorbenen  edlen  Rit-

ter  von  Schrofenstein,  versfö'iedene  Sagen,

darunber  au*  die:  folgende.  a

E.iner  dieses  Gesd'iled'ites  wird  als  wü-

ster  Geselle  und Trunkenbold  ges*ildert,

der große  Summen  auf vol.lgefüllte  Wein-

fässer  verwendete,  diie er  im  Sailoßkeller

als seine größte  Sehenswürdigkeit  und  kost-

barsten  Schatz  aufspei*erte.  Vom  Morgen

bis tief  in die Nad'it  hinein  saß er bei vollen

Humpen.  Jeden Fnemden, der auE sein
Sd'iloß  kam,  zwang  er mit  ihm  zu zeföen,

b.is er besinnungslos  unter  den Tis*  sank.

Dann  ließ er  ihn  dura'i  seiine Kne*te  in

einen  Kerker  werfen,  aus dem er dann  am

näd'isten  Tagle,, füd'itig  duraigepriigelt,  fort-

gejagt  wurde.

Einmal  in einer  rauhen  '?internaa'it  saß

der  Ritter  wieder  bei vollen  Humpen  in

seiner  Kemenate,  als es mit  dumpfen  Sfölä-

'verzettelt  s'ich ni*t  in einem  Klein-Klein,

sondern  geht naa'i  einer  wohldura»da*ten

Stratiegie  vor,  und das  bisher'ige  Ergebnis

läßt  darauf  schließen,  daß dies der richtige

Weg  ist, sowohl  fiir  die Interessen  der Lei-

stungsgemeinschaft  als  auch fiir  jene  des
Kunden.

gen an die Schloßpforte  klopfte.  Der  Vogt

meldete  dem -Burgherrn,  daß  ei6  kleines

Männtföen  in  fremdländischer  Tracht  um

ßinlaß bitte. Der Ritter  befahl den ,,Kauz"
liereinzubringen,  tat  einen  tiefen  Zug  aus

dem Humpen  und  erwartete  den Fremden.

Da trat  ein Z'verglein  mit  langem,  grau-

em Bart  ein,' in gelben  Wams  und  ho*roten

Hoien  gekleidet.  Der  Burgherr  knurrte  das

Männlein  an und  sagte ihm,  daß er es dura'i-

priigelIi  lasse, 'öenn  es ni*t-  wie  ein Kamel
saufen  könne.  Der  Zwerg  faßte  den.gef

reiditen  Humpen,  leerte  ihn  auf, einen  Zuj,

klopfte  mit  si*tlia'iem  Behagen  auf seinen

Bauch und sagte mit  begehrenden  Blicken:

.,,Das  *ar  gut, ganz  vortreffli*,  aber nod'i

mehrl"

Der  Ritter  winkte  dem Vogt,  der sogleich

mit  frisfö  gefiillten  Kannen  ersd'iien.  Der

Kleine  leerte  eine  na&  der  anderen  und

verlangte  immer  no*  mehr.  Ungedulaig
heürschtei  der 'R'ittieffl den Vogt'an:  ,,Bring

den großön Stiefel, iffi will  dofö se1'4en,- ob
der kleine Balg da-keinen Boden %at."

Eiq  mä6tiges  Horn,  mit  ,Terlaner"  bis 

zum  Rande  gefüllt,  wurde  herbeiges61eppt.

Kaum  hatte  es der Zwerg  erfaßt,  war  es

s&on  leer.  Der  Burgherr  staunte  über  seinen

tapferen  Qast  und  ging  schließlii*  mit  ihm

in  aen Keller.  Dort  angekommen,  ma&te

der  Zwerg  sofort  cin  Spundloch  auf und

schliirfte  mit  einem  S*lauch  das ganze  Faß

aus;  Desglei*en  ein  zweites  und drittes.

So oft  er fertig  war,  'wiis*te  er vergniigt

den  langen  Bart  ab und klopfte  an  die

hohl  tönenden  Daufün.  zum  Zei*en.  daß

der Inhalt  geleert  sei.

Als  der sonderbare  Gast  zum  letzten  Faß

elang-te, sank dem Ritter  der Mut  und  er

bat das Männlein.  das letzte  Faß zu scho-

nen, weiLer,  von  Durst  geplagt,  dann  kei-

nen Tropfen  vom  edlen  Naß  mehr  irn Kel-

ler häite.

sagte der Zwerg  mit  gierigem  Bli*,  iei, dann

soll er verzaufürt  sein auf hundert Jahre
darauf  klopFte  er liistern  mit  dem Finger

auf  die Daufün  und  fliisterte  den Spruch:

,Fäßlein  mit  dem roten  Wein,

Wahre  mir  aen  Irföalt  fein,

Wahre  mir  das Rebenblut

Hundert  Jahre fest und gut.

Darauf  versank  er vor  den  Augen  des
entsetzten  Ritters  in  den Boden.

Vori  d!ieser Stunde  an wurde  der :Eutter

von  einem  entsetzliaien  Durst  gepeinigt,

der  ihn' Tag  und Nadxt  qufüe.  Umsonst

versuföte  er  das  Spund16di  zu  öfFnen.  E

war  wie zugefroren  und  diö Dauben  s*ie-

nen aus Eisen  zu sein. Im  Fas'se aber rausföte

und  gähfü  der. Vein  zum  Hohne  des Ge-

qufüen.  Nach  einijen  Tagen  fand  rnan  den

verdursteten  Burgherrn  entseölt  sitzend  ne-

ben dem verhexten  Fasse.

Na*dem  das &hloß.  das mehrmals  seine

Besitzer  geweföselt  hatte  und  die  ersten

Jahrzehnte des abgelaufenen Jahrhun&erts
noch teilweise  bewohnt  war.  vollends  Ruine

geworden  und alles,  was  nid"it  niet-  und

nagelEest  war,  daraus  versaxleppt  wurde,

fand  man au*  in einem  tiefen  Keller  ein

uraltes  Faß voti  sonderbarer  Form,  das je-

denfalls  nodi  aus der Zeit  stammt.  als füe

Riitter  von  S*rofenstain  ' auf- der  Burg'

hausten. Dieses Faß erwarb im Jahre 1844
Quirin  Pöll,  Gastwhrt  ,,Sffirofenstein"  in

Landea«.  fiillte  es mit  köstlid'iem  Rebensaft

urid  s*enkte  daraus  bevorzugten  Gästen  den

in der ganzen  Gegend  beriihmten  IOOjähri-

gen Wein  aus.  Später  ging  es durch  Kauf

an  den  Haerrn  Postmeister.  josef  Mtiller

iiber  und  war  na&  dessen Tod  längere  Zeit

in der  Sföeune  des-Gasthauses  .zum  Löwen"

iri Lande&  zum  Verkaufe  aufbewahrt  und

soll  jetzt  in Innsbru&  sein.

Das Faß. das öer Saireiber  dieser  Zeilen

selbst  gesehen  hat;  hat  die Forü  eiiier  ,,Sur-

truhe".  wie  sie die -Bauefö  benützen.  um die

Jauföe auf das Feld zu führen. Es fist förka
2 Meter  lang  und  hat einen  Spunddura'i-

messer'von  zirka  75 Zentimeter.  Die  Innen-

wföde  de&t  eine &ke  Weinsteinkruste.  Di

beiden  Bodenflächen  ,sind -an  der  Außen-

seite mit  einär  3 Zenfüneter  dia«en Gips-

sffiicht  iiberzogen.  Eine  Fläföe  ist  bemalt

und  zeigt  das Schrofensteiner  Wappen  mit

der bogenförmigen  überschrift  ,,Oswald  Rit-

ter von.S*rofenstein".  und  darunber  einen

niicht mehr  gut leserlia'ien  Vers,  der lautet

Je älte# das Faß, -  Je linder der
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Klaüg, Je edler das Naß, -  Je heller der
Sang".  Ein  Name  am ausgebrochenen  Pipen-
loch 'ist  leider  ganz  un1eser1i6.  Die  Be-
rmllung  ist jedenfalls  nicht  so alt wie  das

Mariä  Habicher - Sföiilerin  - Jahrgang'1956
a Foto:  Unterhuber

Morgerz  am Meer

Bri*,  o zerbrich,  du Meej,
an deinen  kalten,  grauen  Steinen!

Und trag  mich fort  im Wel0enheer
ünd  laß mich  niedersinkend  weinen.
0  Friede  dem Sohn  des Fisd"iers,

det  da schreit  mit  der Sföwester  im  Spiel,
Friede  dem weisen  Seemann,  frLihmorgens
die Sonne  am Kiel.
Fpiede  den versteckten  Hföden,
un:d dem Klang  der Stimme,  die sföweigt,
Friede  den Dingen,  die all  das beenderi,
dep Sdimerz,  die Furd'it,  das- ewige  Löid.
Biich,  o zerbrich  du Meer,
am  Fuße  deiner  lüsternen  Wogenl
Die  Anmut  jener  Tage  'ipt tot,
ist"rnir  für  immer  verloren.

Erinnerum,

Wir=hatten  diese Wirklid'ikeit
]fügst  zurii*gelassen,  -
iri  Nleinen  hölzernen  Booten
fuhren  wir  ütier  den See.
E'fö I.ächeln  der Zartheit
in;meerblauen  Augen,

wö.  j'iei  Einsamkeiten  ' .'
eiriander  gri§ßt,eri  und  faffden.  ,
Di:e Sonnq-glänzte  in döinem  Haa-r

milt reinem Gold um die Wette,
es isangen  aie Bäume und Sträucher
tm:d alles war  wie  im Traum.
Bl{iten  langten  wir  von  den Zweigen

ur1dfioghte,3Kyänze  und  5ie4ey  id3yaHp,
und  au( samtenen  Sdiuhen
trug  der Abend  uns fort.  

Faß. Die  breiten-  eisernen  Faßreifen  sind
durch  Sd"irauben  anziehbar.

Von Josef Maschler
In den Tiroler  .F4eimatbfütern  Nr.  4/1939

Kleirze  Elegie.

Weit  stahd  dein  La*en  im heHen  Tag,
und  effi griffen  die Arme,.die  Hände,

wie wirr  'und @liickli*-nach  dem Lefün.
Kiihn  w-ehte dir das Haar  in den Wind,
dein  Kommen  war  ein Augenblidk,

in dem man  zu la*en  beg'innt
und plötzlidh'  verstummt  -
mitten  ins  Gesicht  geschlagen

voü  eiffer  kal'ten  Hand.

Selbst  der St'aut+ erbfühte  in Scham

unlier  deinem  frohen  Schritt;.  .
es war  ars seien dir  taüsend  Lefün

fö die Augen,  das Lachen  gestreut,

Und  als du siarbst,

so leicht  und  gngestürn,

da ließen  deine  Hände

all das Leben  -hi'n,

wie  ein wilder  Knabe,

den das Spielzeug  ni*t  mehr  freut.

Und als wir  %amen, difö zH -sehen,
ein lötzies,  fassungsloses  Mal,
€ranken  die -I,ilien  dein Blut  -
mitten  in  die Blumen

.Hatte  der'Tod  di*  gestreut'.

Leo,Haidenrei*  gewidmet

Wmn  du rriicb verlaßt

Wenn  du mid'i  ver.ffißt

werden  meipe  Tage
den Himmel,  die Sonne verlieren.

wenn  du mi*  ver.ffißt

wird  die Trauer  wie ein Käuzd'ien
in die Nadxt  meines  Herzens-  rJen.

Wenn  du mid'i  verläßt,

werden  die Nädite  kein  Ende  haben
und  keiüen  neuen  Morgen.  '

Wenn  'du mi*  verläßt

werden  meine  Tage  Tr:inen  tragen

wje '#eiße,  tjopfende  Bliiten.

Wenn  du mi&  yerläßt

wfird  eine endlose  Stille'
in mein  Löben  kehren..

Wenn  du mi*  verläß €
werde  id'i  leben  . -

im  stallen  Zerfall  aer' Jahrheit.

Wenn  du  mid'i  verläßt

wirda  die Seele sick  1ös6n
von  allem  -  ein Nid"its;

Tief  sank  meine  Seele in Deine  Arme
, o Gott.

E'ine kleine,  dornfije  Kronae  'hast  Du  mir
- auf  das Haupb  gedriiact,  - 

Und  id'i habe  'verstanden,  wofiir  all  Deiri
,Leiden  war.

Leuchtend  stand  Dein  Amlitz  am Rreuz'
Und  die Weli  versank'-in  Scham,  unter

-' -füinen  nlid«en.  '

Maria  Habicher

Der  erste  Beller
vom  Oberland
Der  T  iroler  Rr;tsse- .urtd Gebraucbsbunde-
Sportverein  gibt  die  Gründung  der'Ar-

beitsgemeinscbaft C*erlarzd behannt.

Was  'verbirgt  sich hinter  dieser  6üchternen
Meldung?  ,,'Hirngespinst':  sagen  däe Pessi-
misten,-,,der  erste,Sdu"itt  nach vorne"  sa-

-@en wir,  Dffese Gründung verkfüpert  die
A'usweitffing  des Vereins  auf-'das  Land..  Die
größte  Sföwierigkeit  ist immer  mit  dem re-
gionalen  Vorhandensein.von  Fachleuten  una
deren  Bereitwilligkeit  verbunden.  Diese
Fa*leute  haben  wir  nun  gefunden,  pder
b-esser gesagt,  sie haben  zu uris.gefunden.
Hprr  Franz  Welitzky  ist.der  Abriditewart
und  Hejr  Dr.  Praxmarer.  iist dey Vorsitzende

dieser Arbeirsgemeins$aft.  Letzterer  ' be-
ri*tete  -iins:a

Ende des Jahres 1974 taten  siffi ein:' be-
herzte  Dame  und  mehrere  derartige  Herrn,
lies Hundönarren,  zusammen  und  traten  an-
'läfüidi  einer  Leistungspriifung  dem Verein
bei. Nad'i  diesem Massenbeiitritt  kam  der
Gedanke  der,  Grünffung  einer  Arbeitsge-
meinschaft  fiir  die Bez'irke  Imst  und  Lffind-

e4. Wenn  von dieser Arbeitsgemeinsd'iaft
Oberland  vo'rerst.  noch so ziemliffi  alles in
den Kinderschuhen  fü*t,  so hoffen  deren

Miitgliede;  im  Laufe  aieses' Jahres dod'i
ernsihafte  Töfü  von  si6h,z'u  geben.  »

. Der  Zwe&  diesör  Arbeitsgerffieinsföaft  ist
es vor  allem,,die  Hundefreunde  in oben ge-
nannten  Bezirken  zusammenzubringen.,Wiir
wollen  iihnen  b'öi der Ausbildung  uffd  Ab-

o richtung  ihrer  vierbeinigen  Begleiter  behilf-
lich sein. Wir  werden  regelmäßige  Zusam-
menkünfte"organisieren,  füe  sowohl  fafü-
liid'ies, als auai  kameradsd"iafdidies  Gepräge
ha):ien werden..Wir  werden  dann  aud'i  in &er
Lagö sein,  Prüfüngen  und  Turniere  abzu-
halten.  '

Die  Leitung  der Arbeitsgemeiniaiaft  wird
sid'i  demnädist  sföriffliffi  an' alle Personen

füenden,"  ton derren angenommen  wird,  da'ß

irgendwie eiri Interesse affi 0urrd  vorhaöden
ist. Dieses  Interesse  soll  si*  beileibe  nicht  an
Sföäfer-  oder  Boxerhunden  ersThöpfen,  im
Gegenteiil,  -es sollen  alle  Hunderassen  hier
ihren  Verein  finden  und  betreut  werden.
-Bei diöserr  eingangs  erssrähnten  Personen,  die
auch än den Grundstodc  fiir  die Arbeitsge-
meinschaft  bilden,  handelt  es sidi  um

Herr  Dr.  Walter  Praxmarer,  Lande*,  Vor-
sitzender;

Herr  Fran7  Welitzky,  Neuer  Zoli,-Ab:-
richtewart;

Prau  Maüia  Luise  Lard'ier,  Fließ;

Herr Johann Haag,  Landeck;

Herr  Franz  :E-jojrffck;  Prutz.

Mi#  einigem  Verständnis  und  einigem  Idea-
lismus  muß es möglich  sein,  eine  füstens
funktionierende  Hundegemeinschaft  aufzu-
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bauen,  wJche  es rxicht zu s*euen  brau*t,

mit  Vorführungen  an die 0ffent1ifök6it  zu

treten.

Das  Arbeitsamt  informiert
Das Karenzudaubsge,ld  a

Frauen,  die  unselbständig  erwerbstätig

sind, haben  bis  zum  Ende  des ersten Le-

bensjahres  ihres  Kindes  Anspruch  auf Ka-
renzurlfübsgeld.  'Währendodieser  'Zeit  ruht

das Dienstverhfünis,  der Aföeitsplatz  ):ileibt

jedoch  gesi*ert.  Bis vier  Wod'ien  na*  Be:

endigung  'des  Karenzurlaiifüs  besteht  ein er-

weitertes  Kündigungs-  und  Entlassungsver-

bot.

Jede Zeit eines Karenzurlaubes na*  dem
J. Jtnner 1971 wird in der Pensionsver-
si*erung  als Ersatzzeit  angerechnet.

Für  die  Dauer  des Kfrenzurlaubes  ge-

bührt  der  Mutter  öin  Karinzurlaubsgeld;
das in der letzten  Zeit  fiihToar  'erhöht  wur-

de. Die  Inanspru*nahmö  durdi  Frauen.  un-

ter 20 Jahren wurde wesentlifö erleifötert.

Amprucbsberecbtigt

sind  Miitter,  die folgende  Voraussetzungen

erfüllen:

Bei der erstmaligen  Inanspruchnahme  des

Karenzurlautisgeldes  muß  nad'igewiesen

werden,  -daß sie innerhalb  der letzteB  24

Monate  vor  Geltendmaföung  des Ansprudies

insg@samt 52 Wodien eine arfüitslosenver-
siföerungspfli*bige  Besa»äftigung  im Inland

gehabt  haben.  Bei  jeder  weiteren  Inan-

sprud'inahme  des Karenzurlaufügeldes  ge-

nügen  20 Wochen  arbeitslosen'versid'ierungs-

pflichtige  Bes*fftigung  im  Inland  inner-

halb  der letzten  zwölf  Monate  vor  Geltend-

machung  des Anspruches.  Letzteres  gilt  aufö

bei  der  erstmaligen  Inansprufönahme  des

Karenzurlaubsgeldes 4urfö Mütter, die vor '
Volleridung  aes 20. [ebeösjahres  entbunden

haben.  Bei Lehrlingen  bzw.  Sd'iülerinnen  an

inländischen  Kfankeffipflegestföulen,.  medi-

zinisch-te*nisa'ien  Schulen  und  Schulen  für

den  medizinisd'i-tedinisa'ien  Fa*dienst  ist

auch  die  ni*t  arbeits1oseüversiföerungs-

pflichtige  Ausbildung  auf die Anwartsföaft

anzure*nen.

Aus  Anlaß  der Muttersd'iaft  befinden  sie

sidi  in  einem  Karenzurlaub  bis  zu  einem

Jahr, vom Tage der Geburt des Kin&es an
gereet;'oder  das Dienstverhfünis  wurde

von  'ihnen  oder  vom  Dienstgeber  gelöst  oder

durch Zeitatilauf  füendet,  und durdx  die

Entbindung  - ist auf Grund  des Diefütver-

hfünisses  Ansprud'i  auf Wodiengeld  ent-

sranden.

Das  neugeborene  Kind  lebt  mit  ihnen  im

selfün  Haushalt  und  wird  von  ihnen  iiber-

wiegend  selbst  gepflegt,  wobei  die Voraus-

ketzungen  nidit  erforderlich  sind, solänge

sid'i  das  Kind  in  einer  Krankenanstalt  in

Pflege  befindet.

föteressenten  aus deh'i  Oberland  mögen  si*

bitte  mit  Herrn  Dr,  Praxmarer,  6500  Land-

ed<, Malser  Straße-34,  in Vert+indung  setzen.

llöbe  des Kqrenzurlaubsgeldes:

Verheiratete  Mütter  erhalten  ein Karenz-

urlaubsgeld  'üon  S -2.200,  -  monailich,  al-

leinstehende  Mütter  erhalten  ein Karenziir-

laubsgeld  von  S 3.200,  -  monat1i4.a Vär=

heiratete  Miitter,  deren  Ehegatten  kein  ode)r

nur  ein  geringes  Einkommen  erzielt  oder

erwiesenermaßen  fiir  'den  Unterhalt  des

Kindes  nicht  sorgt,  können  ein Karenzur-

laubsgeld  bis S 3.200,  -  monatlich  erhalten.

Dauer  des Bezuges:

Kindes)  besteht  Anspruch  auf Wochengeld.

Es beträgt  so viel  wie d=  duraisffinittli*e

Nettoverdienst  der letzten  dreizehn  Wochen

-  inklusive  der.  anteiligen  Sonderzahlun-

gen -  und  wird  von  der Krankenkasse  ge-

zahlt.  Bei  Friih-  und Mehrlingsgeburten

wird  das Wochengeld  nach der Entbindung

zwölE  Wochen  lang  gewährt.

Antrag,, Meldefrist und Unterlagen:
Eine  Bestätigung  des Arztps  iifür  den Be-

ginn  der S*utzfrist  'sow'ie ein,e Aibeits-,u.

Lohnbestätigung  des Dienstgeberskurz  v6r

odet nafö Beginn der Sffiutzfrist ist an 4ie
Krank'enkasse  zu senden.

Anläßlich  der Emtiindung  zahlt  die Kran-

kenkasse  einen  Entbindungsbeitrag,  der fiir

Wochengeldbezieheüinr;en  mirid.l  S. 1.OOp,-

beträgt,  auj  Grund  der Satzung  :des Kran-

kenversidierungsträgers  jedoch  bis  auf

pas  Karenzurlaußsgcld  gebiihrt  im un-

mbeizttuegl):ii alraenhgsAntenssd"ilbu1ßs azunrdVen0%1elno:une.ngged1de-s Sfadtmus0ikkapelle La' nde,pe,,,en .
ersten  Lebensjahres  eines Kindes.  Wird  der  '.  Samstag, to. Mai 1975
Antrag auf Gewährung des Karenzurlaubs- - ' MUTTERTjkö5KONZERT
geldeserstspaa"-rei"gebra*t,soiarddas inderAu-IadesBundesrealgymnasiums
Karenzurlaubsgeld bis zu einem Monat rüdk- . . Beginn:  20030  Uhr  , =
wirkend  zuejkannt.  - '

Antrag,  Urtterlagen:

Der  Antrag  wird  bei dem fii:r  den Wohn-

ort  zustäffidigen  Aföeitsamt  gestellt.

Dabei  sind vorzulegen:  Antragsformular

(das aua'i  vom  Ehegatten  beim  Aföeitsamt

abgehölt  werden  akann)'  Arbeitsbeschein'igung

d.es Dienstgeb6rs,  Meldezetiel  und  Geburts-

urkunde  (Taufsdiein')  von  Mutter  und  Kind.

Na*weis  übei  die Daner  des Wochengeld-

bezuges,  allenfa{ls  Heiratsurkunde  der Mut-

ter. Bei unehelichen  Kindern  muß  auß'erdem

ein  A1imentationsnachweis  bzw.  eins Be-

stätigung  des Jugendamtes über die -nod'i
nicht  festgestefüe  Vaterschaft  bzw-. Alimen-

t,ation  vorgelegt  werden.  Falls  die Familipn-

beihilfenkarte  auF den  Namen  der Mutter

ausgestellt  ist, ist diese ebenfalls  vorzuiegen.

Notstandsbilfe pr  alleinstebende Mütter:. 
A]leinstehende  Mütter,  die  nach  dem

Karenzurlaubsgeld  ihre  Berufstävigkeit  nicht

wieder  aufnfömen  können,  da  ihr  Kind

nad-iweislifö  nirgends  untergebrad"it  w-erden

kann,  können  bis zurn vollendeten  dritten

Le):iensjahr  des Kindes  Notstandshilfe  be-

ziehen.  Die  Höhe  dieser  Notstandshilfe  wird

nach  dem  Arbeitslosenversicherungsgesetz

bestimmt.

Antrag  urtd  Unterlagen:

Der  Antrag  ist ):ieim zuständigen  Aföeits-

amt  zu stellen.  Mitzunehrr'en  sind  dieselben

Qnterlagen  wie  bei der Einreichung'fiir  das

KarenzutIaubsgeld,  außerdem  Einkommens-

naföyeis  von  im gemeinsamen  Haushalt  le-

benden  Angehörigen  sowie  der  'Staatsbiirger-

sd'iaftsnachweis.

Tj?'ocbertgerd  und  Entbinduny,sbeEtrag:

Wförend  der  S*utzFrist  (ad'it  Woaien

vor  und  adit  Wochen  nadi  der Geburt  eines

S 2.00Ö,  -  erhöht  werden  kann.  Frauen  die

keinen  Anspruch  auf Wod'iengeld  ' haben,

erhalten  -  mit  wenigen  Ausnahmen  -

einen Entbindungsbeitrag  von  S' 2.000,-.

Bei  Mehrlingsgeburten  gebiihrt  der  Ent-

bindungsbeitrag  fiir  jedes geborene  Kind.'

FremdarbeitereinstelIung-

'Das  Arbeitsamt  mad'it  die Betrfiebe.darauf

aufmerksam,  daß ab soFort  &ie Anträge.auf

Beschäftigungsgenehmigung  fiir  Ausländer

inneföalb  von  3 Tagen  na*  der Arb'eitsauf-

nahü'»e beim Arbeitsamt einzu§ringen sin4.
Ausländer  ohne  -gültigfö  Ar):ieitssichtver-

merk  können  nicht'  mehr  genehmigt  werden.

Ihr  Arbeitsamt  Landech

373 Betriebe
unersch1ossen

Aus der a15ähr1i* vop  der zustunidigen
Abteilung'der  Tiroler  Landesregierung  ver-

öffentl.  'übersd"iau  iifür  die Ersd'iließung  der

landwirts*aftlichen  Betriefü  Tlirols  geHt
hervör,  daß w'n2.766  landwirts*aftli*en

Betrieben  -mit  Gebäuden,  die leS na*  der

BetriebszähIung.'1960  gegeben  hat,  373 nod'i

nicht  erschlossen  sind. Das sind 13,5  o/o al-

ler Betriebe,  wförend  es im Landesdurdi=

sdünitt' nur mehr  10,2  o/o sind. Aus  stÄti-

stisföen  Gründen  wird  fiir  diese übersi*t

jeweils  die Betriebszählung  1960 herange-

zogen;  von 1960  tiis 1970 ging  die  Zahl

.der landwirtsföaft!i*en  Betriebe  im Bezirk

Lande*  um fast  10o/o  zurüdc.  In  einem

Leserbrief  an die Tiroler  Tageszeitung  hat

ein  Bewohner  des Bezirkes  Landedc  zu

Re*t  darauf  hingewiesen,  daß sich Jie Er-
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Gott  sfehe  dem  Marin  bei,  der  erst

heiraten  wUl,  wenn  er dJe  vollkommene

Frau  gelunden  hat;  und  Göll  stehe  ihm

etsl  recht  bel  wenn  er  sie  finden  sollte.

s*ließufig det extremsten Betriebe durffi Von a'n 30 Gemeiridein im B(zirk Larid- 1iö5B 1ünd51eUjje ! .
BetriebsaufIajsungen  »üm Teil  se.lbst aller-  eök sind  hur  dt'ei voll  erschlötsen.  Am  mäi-

dings  Zum N;ichteil  des Landet,  lfüen,  'Von  stän landwirtsffiaftlid'ie  BetPiefü:  ohne! lajt-  Jahr für Ja"r Sfellf daS Rföe  Kreu2  un-
782 entsi6dluiigsgefuhrdeten  Höfen  im Sin-  kraftwagentauglid'ie  V7ege gibt  es iin Stren-  seren LandSleuten seföe v;elfältigen  {)'enste
riä des Tiroler Laridwirtsd"iaftlithen  Sied- gen (51), Kappl (50), Pfunds <36), Zami  zur Verfügung; sie sind nötwendig, häüfig
lungsgeöet'zes  sind  im - Bezirk  225  uner=  (33), Fiieß  (26),  See (24) uüd  in Kaüner-  sogar ]e5ensrettC'nd:  ErSte fülfei  Kranken-
sailossän,  was  dem'Leserbriefsdiüeiber  vie=  berg (20).  - transporte,' Blutspenden, Soforthilf=  ih ba-
der recht  gitit,  sonderen Ne>tfällen,  Sorge fiir  Alte, Pflege-

bed rftige  und erho1ungsbediirftige  Kinder,

" öffentliche  Kurse  an Erster  Hilfe,  Haus-

Gott  sfehe  dsm  Marin  beQ,  der  erst   - kran!enpflege una Pflege von Mutter  und
heiraten  wUl,  wenn-  er aje vollkommene  K;nd-
Frau gelundeö 'hat; und Göll stehe Qhrn - Diese  umfasseride  HilFgtätigkeit  witd  von

Öisl recht bel  wenn -er $ie fifiden $OIfö-hund=rteri  freiwilligen  Helfern  in  selfüf-

losem Einsat'z unentge%tli* bewXltigt. Da'ß
ihre  Dutchführung  erhebliia'ie  Kosten  ver-

St. Antoner  Freiw.  Feuerwehr  immer  ursaa"- bedarf keiner ßr"nung-
Ohne  die  verständnisvolle-  Hilfe  der

bereit  ' breitesten ()fFentlichkeit kann aas RoteKreuz  die  Mittel  für  seine  gemeinnütz'igä

Arbeit  rridit  aüfbringen.  Bisher  hat  es nie

vergfölich  an  die  Opferwilligkeit  der  Ti-

rolet  appeliert.  Sie wissen,  was  die Arbeit,

des Roten  Kreuzes  wert'  ,ist und  daß jeder

von  ihnen  s*on  morgen  auf die Hilfe  des

Roten  Kreuzäs  angewiesen  sein kann.  

Der Mai ist wie alljäßrlich  wie4er Sam-
melmonat  des Roten  Kreuz;es;  zahlrei*e

HelEer  ste:116ri sNfö dafüi  selbstlos  in  den

Dienst  der guten  Saföe. Wir  titten  daher

herzlichgt,  ihnen  die  Türen  und die  Her-

zen zu öffnen  und  die stets kiewiesene  Hilfs-

bereitschaft  ati*  hbuer  durch  großziigige

Spend@n wieder  zu füwähreh.

Mie  dem Roteri  Kreuz  aahken  Eud'i,  laebe

Landsleutä,  älle 3ene, deneri diege gtoße
Hilfsorganisation  bisher  füistehen  koürite

und  alle,  die seine Hilfe  lfünftig  f'iodx brati-

föen  ünd  erfahten  wetden.  . a

Der  Prasidem:

Komm.-Rat  Daniel  Swaro'vshj

füe  Psychologen  sind  der  Meinung,

man  dürfe  auf  keinen  Fall  zuviel  für

sich behalleö.  Det  g!eichen-  AnsirJit  isl

das Finanzarnt.

gewandt  wird.  Im  vergangenen  Winter  er-

folgten  zwei  Brandeinsätze,  bei denen  rasdi

das Feuer  gelösföt  werden  konnte.  Der  Ein-

satz bei einem. Autounfall  auf  der Arlberg-

straße  mit,  sföwieriger  Bergung  eines Ver-

letzten  zeigte,  daß fiir  sold'ie  Fälle  no*  zu

wenig  Spezialwerkzeuge  vorhanden  sina,
Eine  Beruhigung  ist es für  den Ort,  daß

die  Wehr  jederzeit  auf das  vom  Be!zirks-

komrnando  der Feuerwehr  Flirsfö  zv  Ver-

f:ügung  gestellte  KätastPophen-Anhängeti

fahrzeug,  so wie  jede  Gemeinde  im Tal,  zu-

rüd«greiFen  kanri.

Ni*t  weniger  wertvoll  kann  si*  der Ein-

satz  des in  Landeck  stationiörten-  Kata-

strophenfahrzeuges  erweisen,  so gut  wie

der  6iner  30 Meter  hohen  Drehleiter  mit

Rettungskorb,  Diese  Sonderfahrzeuge  sind

mitallem  ausgeriistet,  was beiUnfällen  oder

-Bränden  in erster  -Linie  gebraucht  wird.  Die

Gemeinde  St. Anton  hat  von  jeher  beiden,

so wichtigen  Einsatzgruppen  ihre  bestmög-

iid'ie  Hilfe  zukommen  lassen.

Der  St.  Antoner  Feuetwehr  fehlt  noax

ein Schnelleinsatzfahrzeug,  das entsprea'iend

ausgerfütet  sofort  nach einer  Meldung  an

die Unglückstelle  difigiert  werden  kann.

,..lgm  -  Die  Antoner  Wehr  unter  Kom-

mandant  Ludwig  Wasle  ;st sick-wohl  be-

wußt,  daß  die  ungewöhnlid'ien  Wettersi-

tuation  dieses ,Frühlings"  'gerade  mit  Hin-

bli&  auf mögliaxe  Naturkatastrophen  er-

höhten  Beröits*aftswillen  erfordern.  Bin

sinnvolles  Zusammengehän  mit  dem Berg-

rettungsdienst  wird  als unerläßlifö  betrad'i-

tet, vor  allem  audi  eine übersi*t  auf die

in  beiaen Lagern  vorhanaenen Geräte  ge-

schaffen,  damit  Doppelstellungen  vermie-

den. weraen.  In  Ernstffüen,  wie  sie aufö

geartet  seien, ist  Zeit  oft  aer wid'itigste  Fak-

tor,  um sainelle  Lt5sungen  zu erzielen  und

eine  gute Zusammeriarbeit  dieser  wi*tigen

Dorfinstitutionen'  aus soldier  Sia'it  beson-

ders zu begrüßen.

Unter  den 85 St. Antonern,  die sifö  mit

votbildMa'iem  Idealismus  in den Dienst  der

Feuerwhhr  stellen,  befinden  sifö  hnehrere

gpt  ausgebiMete  Bergrettungsleute,  Binde-

glieder  ohnehin  zwistföen  dön  beiden  auf
gleid'ie  humane  Ziele  ausgeri*teten  Organi-

sationen.  Zweimal  im  Monat  setzt  der  Kom-

mandant  Übungen  an, bei denen  Ernstfälle

durchexerziert  werden,  aber  auch der Pflege

der  Geräte  entsprechendes  Augenmerk  zu-

Paul  Rienzner  65 Jahre
Am  1. Mai  feiert  der Obstbaufa*berater

für  den  Be'zirk  Lände*,  I%ul  gi=nznei,  sei-

nen 65. Geburtstag  und  er tritt  am selben

Tag  iü den  datiernden  Ruhestand.  Rienz-

ner hat  ein bewegtöä  Le&en  hinter  sifö:  Ge-

bören  i9io  in Bozen,  mußte  ei bald  i'adi

Jsr  Erfüllung  der Schulpflicht  zuü'i  italieni-

sffien  Militär.  Es wechseln  Militarfüenst-

zeiten,  Praxis  in  Obst-  und  Gartenbaubei

tr.ie:ben und Schulbesuch.  Im Zeugnis  'von
Diete'nheim  *tehen  nur  9e;  und 10er  die

Sasten Nofen;.in,,eoltura  fasci.4ta"  'gab es

dagegen  eirjen  7er. Rienzi'ec  nahm  am Afüs-

ginienkrieg  teil,  iibersiedelte  nad'i  Notdtirol

tind  rmißtä  im deutschen  Höer  Dienst  tun.

Nach  dem-Zweitei'i  Weltkrieg,  irff  Besitz  der

dcitten,  -der  östetpeichis-föen  Staatsbiirger-

sa"iaft, wurJe  er von  der Tiroler  Landes-

regierung  als  Obsföauberater  angesieffi.

1962  trat  er in die Landwirtschaftskammer

ein, bei gteicher  Aufgafünstellung.

Als  Spezialberater  für  Ofütbau  hat sich

Rienzner im Lauf seiner  fast' 30 -Jahre
dauernden  Tätigkeit  im  Bezirk  Landeac

vielffüige  Verdienste  erworben.  Daß  heute

für  viele  Bethiebe  in diesem  so extremen  Ge-

biet  der Ofütbau  eirie gesicherte  Einnahme-

quelle  darstellt,  ist  auf einem  guten  Teil

auf RienznePs  unermiidlichen  Einsatz  zu-

rü*zuführen.  Er war,  wann  immer  man  ihn

brau*te,  .zur  Stel.le.  Unauffällig,  fadila

woh1tiesch1ager5  treu.  Die  Obstbauern  im
Bezirk  Landeck  wigsen,  Vas  sie Päul  Rienz-

ner verdanken.

Der  Lariesbauptmann:

C)K-Rat Eduard Wallnöfer

Volkshochschule  lündeck
Kunstvomag

Am DienstaJ, dem 13. Mai l975, urü
20.00 Uhr,  äprid'it  in det'  Aula  des Gym-

nasiums  der Kunsthistoriker  Univi-Pröf.  Dr.

Heinz  Mackowitz,  Innsbruck,  zum  Thema

Goya  als Maler

(FarbIiaxt&ilde:r)

Der  junge  Francisco.Goya  (1746--1828)

machte  äd'inelle  Karfiere  am spanisdxen  Hof.

Mit  seinem  durch.fü'ingenden  :Bli&  erfaßtä

er die Brüchigkeit  des höfisd'iat  Leben(i  mÄ;

leristfö  ebenso,-  wie  er in seinen  Pomäts  dib

geheimsten  und grundlegenden  Eigensffiaf-

ten  demaskiert.  Vor  großer  Sd'iönheit  ist

seine Fart+e, die zur  ,äußersten  Leufötkraft

gebracht  wird.  Mit  seinen  späten  Werken

öffnete  Goya  Monet  und  Cezanne  den Wäg.

Karten  an  der Abenkasse



Schützenregiment  Oberinntal:
Regimentsversammlung-  1975

Foto  Ch. Unterhüber

Bei rid"itigem.,,Kaiserwetter"  vergatterte

Regimentskommandany  'Sa'iMjr.  Steinwender

am vergangenen  Sonntag  iifür  200 S4iitzen

zur  Ehrung  4er  Gefallenen b@ider Welt-
kriege  tieim  Lantledcer  Kriegqrdengmal.

Nad'i  der Meldung  an LKStv.  S,chMjr.  Karl

Bucher  legte  man  zu den Kläpgen des ,Gu-
ten Kame'raden"  einen Kranz  nieder.  Die

Salöe  sd'iossen  die  Pfundser  S*ützen,  &ie

als Ehrenkompanie  angetreten  waren.  Hier-

auf' marschierten  .die S6iitzenabordnungen,

angefiihrt  yon  der Stadtmusikkapelle  Länd-

eck, zum  8ote1  Post,  in dem um 14.30 Uhr
die Regimentsversammlyng  erö'ffnet  wurde.

Das 'Regiment  O):ierinntal besteht seit 20
Jahren und vereinigt die Kompanien von
Silz  aufwärts;  praktisai  die Bezirke  Imst

Reutte  und  Landedc  ohne  Otztal  und  Lefö-

tal.

Nach4erp Major Steinwender die Ver-
.yamrqlung  eröffnet  hatie,  iiberbra*te  er die

Giße  des erkrankten  Bezirkshauptmannes

Hofrat  DDr.  Lunger,  des Biirge:rmeisters

Affiton  Braun  und  des efünfalls  erkrankten

Geschfftsfiihrers  Mungenast.  Sein  bqson=-

dercr  Grulß galt  dep Ehrengästen Dr. Lan-
ser, Obm@nn  aes Bezir%sb1asmusikverban-
des,  dem  Bp;aillonskuraten  aus  der Tal-

schaft  Paznaun,  Pater  Suso, dem  Bundesge-

schäftsfiihrer  Otto  Plitzner,  dem Komman-

danten  der  Bataillons  Lefötal,  Dr.  Franz

Karpmerlander,  dem ehemaligen  Regin'ients-

korffiman4anten,  StföMjr  Josef Roilo  und dem
Bezirkss*ützenkommandanten  Sd'iMjrSenn.

Nad'i  der Begrüßung  gedachte  man der

geFallenen  Sd'iiitzenkameraden  - und derer,

die im Jahre 1974 .zur  großen Armee ein-
gei&t"  ' sind.  In  seiner  Anspra*e  sagte

Major  Steinwender,  daß die  Shützen  si*

in keiner'  Weise  politisch  betätigen  und  des-

halb  keine  Sd'iützenkompanie  zu  einef

Wahfüeranstaltung  äusrüdcen  werde.  Zur

Untermauerung  für  die Bedeutugg  der Tra-

ditionspflege  zitierte  er den Nobelpreisträ-

ger Lorenz,ader  in seinem  Werk  ,,pie acht

Todsünden  der  ziyilisierten  Welt"  na*-

weist,  daß ein Abtiau  der Tra'dition  Riidc-

sd'iritt  bedeutet.'  Ein  ffiinesist&r  Philosoph

habe  sich sföon  von  2.500  Jahren mit  diesem
Thema  bes*äftigt  und  gesagt:  ,Willst  Du

ein Land  infiltrieren,  dann bringe  es 'zu-
wege,  die  Tradition  zu  untergraben  Hnd

he;ze die Jungen gegen die Alten auf."  
Dem  Kfüsabericht  vop Hauptmann  Ru-

d'ig war  zu entnelimen,  daß sich Einnahmen

und Ausgafün  de*en.  Der  Kompanie  Ser-

faus ist man  nod'i  S 5.000,  -  sföuldig;  fiir

das Regimentsehrenzeichen  wurde  ein Prä-

gestempel  angesthafft,  zu aessen Kosten  jede

Kompanie  S 200,-  beiträgt.

Das  Regimentsfest  1976  wurde  nafö  eini-

gem  Hin  und  Her  an den- Bezirk  Reutte

veige):ien.  Silz hatte  sich um  aie Durfö-

führung  beworbtn,  man  war  jedföi  der An-

si*,  daß die ßeiher4fo1ge  nidit  unterbrochen
werden  sollte,

Das  Regimentsfest  1975  wird  in  Imst

durchgefiihrt.  Hauptmann   Klingensd'imid

gab einen  kurzen  Berid'it  über die Vorbe-

reitungen.  Beziigla*  des Regimentspokal-

s*ießens  hat  man  einen  neuen  Bes*luß  ge-

faßt:  Es sollte  künftig  mögli*  sein,  von

Gruppe  C in Gruppe  A aufzusteigen,  Der

Vorsqhlag,  das RegimentspokaIsföießen  im-

mer  in Landeac  durchzuführen,  da  die  20

Stände  eine zügige  Abwi*lung  garantieren

würden,  fänd  keine  Zustimmung.  Beim

letzten  &hießen  hatten  in Gruppe  A 3, in

Gr.  B 7, in Gr. C 8 und  bei den Gästen  2

Manns*aften  teilgenommen.  Den'Wander-

pokal  der Gruppe  A eroberten  die Vilser

mit  844 Ringen,  Gruppe  B wurde  eine Beu-

te der Haimi.riger  mit  753 Ringen  und  in

Gruppe  C siegte Flirsd'i  II  mit  739 Ringen,

Die  Regimentsehrenkette,  die-von  Major

Josef Roilo ,,zusammengebe'ttelt yurde,  er-
Äiielt die S*ützenkompanie  Kappl  mit  24
Zehnern,  Regimentssa'iützenkönig  uüd -kö-

 nigin  kommen  ebenfalls  aus Kappl:  Franz

Zangerle und Eugenia Juen. SdxMjr Roilo
- beri*tete  von  der Griindung  des Regiments

' vor 20 Jahren, ):iei der er selbst maßgeblidi
):ie'teiligt  war  und gab einen  kurzen  ge-

stbichtlid"ien  Abriß  über  die  Entwi*lung

des Schützenwesens;

Aufgrund  der  Sföwideneinfüle  wurden

1636  ffiuj 'Ver-anlassung  der Gräfin  Claudia

4 S*ützenregimenter  unter  Feldhauptmann

Biener  aufgestelIt.  Es waien  Freiwillige,  die

an  Sonn-  u. Feiertagen  exerziet"en.  Sffiüt-

zenmajor JoseE %ar%rger  (Denkmal  in Silz)
war  1796  Kommandant  dej Oberinntaler.

Bei Schaffung  des neuen  Wehrgesetzes  1868

hörte  die Freiwilligkeit  auf  und  i876  wur-

den die Landessföiitzen  ein Teil  -der Land-

wehr,  1946 griindete  Major  Klo*er  den

S*ützenbund'  Oberinntal,  1954  wurde  das

Schützenregiment  Obehinntal  ' aufgestellt  u.

1955  die Regimentsfahne  iin Silz  geweiht.

Dr.  I.anser  üfürbra*te  die Grüße  der'32

Mpsikkapellen  des Bezirkes.  S*iitzen  und
Musikonten  sollten  si*  niföt  als Konkur-
renten  sehen, sondern  ,,gemeinsam  traditen,

gestandene  und  gewachsene  Volkskultur  zu

pflegen,  ' zu-  bewahren  und  qqverfäls*t

weiterzugföen".

.....  wir  möchteri  mit  diesem  Iriserat

nur  +»Rat<«geben,  welchen  Baustein  Sie

verwenden  sollien.  Unser  »»Rat«« lautet

Gratis-lsoIier-Bausteine  und  -Bauteile

von  Eurospan  / Pfaffenhofeii  @;' 2511
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Der  Kommandant  des Batai116ns  Led'ital,

Dr.  Frarz  Kammetlander,  stellte  einen  Po-

kal  für  die Gästeklässe  'de's Regimentpokal-

schießenls zur,  Verfiigur4g.  Er fprderte, zur
Wahl  des Bezirkffimajörs  von  Reutte  (gegen-

wärtig  SchMjr  Hu,nd=r €pfum!)  müßtfö  aufö

die Lecfü:@4er Schiit*en3ot'ipanien  zugezo-
gep 'werden.  Er hört'  ;i.ußerdem.zum  ersten-

i"iBl,.  daß diH I;'echtaler  Zum %giment  zii-
riickköht'ei;  wollien.  'D-ärüber sei ni@ ge-.
sprot%en  und aufö 'lcein Antrag  vorgelegt
worden.,  -

Das  Bezirkschiitz.e'nfest  in-Elmen  ist am

17'DAieugGusr%ße '.-des Landeskommändanten

Hofrat  Dr.  Walter  -Zebisch ,an  diö Ver-

sammlung  überbrffiföte  .aessen Stellyertretpr

Sclüjr  Karl-  Bruckner.  Et umriß  kuri  die

Aufgafün  des Schützen  in der heutigen  Zeit  '

und schloß reföt  arastisch  mit  ,,Wir  lassen

.uns niföt  als Wal-  und  Wiesenreiniger  miß-

brauchen!  "

Bundesgesföäftsfiihrer  SdiMjr  Otto  Blitz-

i'ie;  'trug  Anliegen organisat0ris%r  4rt  vor,
Der  Obmann  der Silzer  dank'te  für  die

Spenden ' zum  %arbqrger-Denküial,  -'das
S 180;000,7"gqköstet,hat.

Alles  in allem  war  es sini"eindrucksvo11e

Regimentsversammlung,  die bewieH,  d4ß es-.
dfö'i  Regiment  Obe'rinntal  auch.' heute noch

gelingi,  - einen.  guten  Prozentsatz  dpr  männ-

tichen  Bevölkefflung  der Bezirge  Reütte,  aImst

uhd Landeck  unter  seiner.  Fahne  zu .ver-

einen.

Beruhigungspille  für  die Ober1ändör?

Foto  Ch. Unterhuber

Rittersaal  des Hotel  ,,Schrofenstein':

Dotinerstag,  24.' April,  18.00  Uhr.  Promi-

nenz 'versammelt  sich. Leute  ,,'Gom Land"  :

Landeshauptmannstellvertreter  Dr.  Fritz

Prior,  Hofrat  Dr.  Eigentler,  Dr.  Knoflach,

Dr.  Braunegger  vom  ORF,  Kommunalpo-

litiker,  sechs Pressevertreter,  vier  bildende

Künstler,  ein  SchriFtsteller,  ein  Musiker  so-

tvie  zwei  Persoqen,-  die  organisatorische

Aufgaben  der Kunst  una Kultur  gegeniiber
wahrnehmen.  23 Peräonen  sind  im Ritter-

iaal, sechs davon  Küristleffi.  Es  geht  um

Kunst  und  Kultur.  '

Die  Tafelrunde  ist der IO. Kulturstamm-

;isch, den LHStv  Prior  einberuft.

Er ha!:ie  ,,das  Gefiihl,  daß hier  (im Be-

yirk  Landeck)  Menscheü  Aktivitäten  setzen,

lie enorm  sind':  das ergebe.  ,,ein gewisses
Fmmage,  das von  Bescheidenheit  gepräqt

st",  Acht  ,,Stamrmische"  waren  bis jetzt  in

[nnsbruck,  einer  in  Hail.  Dieser,  um .die

3ituation  im  Einzugsgebiet  der  Landes-

Daß  eines der Hauptprobleme  die Frage:

wer  soll  eingeladen  werden?  ist,  nimmt

l)rior  gleich  vorweg.  Und  es,ist  eiin Prob-

lem:  Im  Rittersaffil  .scheint  das  Verhfünis

nicht  zu stimmen:  zu viel  Politik,  zu wenig

Kunst,  obwohl  zugögebenermaßen  der Poli-

biker  fiir  die Kunst  sehr wichtig  ist.  Weiters

ist  nidit  klar,  welche  Mobive  maßgföend
sind,  Soll  eiiie  kulturelle  Standorföestim-

mung  vorgenommen  werden  oder will  das

Land  Anerkennung  zollen,  Man  muß fast

letzteres  annehmen,  ,denn  ,,aus dem Bezirk

sind 'weitoiiber  verhältnismäßig  Kiinstler-

persönlichkeiten   herausgewachsen"  sagt

LFIStv  Prior.  Odör  will  man  den  Ober-

l;inder  ,,fölsafesföt"  mit  diesem  Stammtisd'i

eine Beruhigungspille  verabreid'ien,  hat  man

doch sicher schop manffi  wenig  sdiöne  Sätze

von  ,,kultureller'  Inzucht"  und dergleid'ien

in Innsbruck  vernommen.  Wie"dem  auch sei.

Et,'zeigen  .>rch im Laüfe -dös Abemls-  dofö
Ansätze  zu  konstruktiven  Gesprächen,

V6m  Allgemeinen  koffimt  föan  dänn  äucli

zu konkretei  Pröbleffiön:  Sdiloßumbau.  Mu-

siksdiuliiser)e  durch  I2ehrfümange1,  Leih-

"gaben,  beschrföktes  Kulturbuaget,  Situation

am 3onzertsektor,  Erhaltung  ,von-'alten.
Häusern  im  Enseible  oder alä Einzelobf

jekt  und  dergleich-en  mför.

Dem  pro'vokatiy  in dip Stammtis,d'irunde

geworfenenoSatz  ,,Wenn  der Kulturbetrieb

im  B:zirk  der  stärkste  wäre.  'ssrären #ir

sei ein- gfößes Interesse-  für Konzerte, The7
ater,  Ausstellungen  und .andere  kulturefle

Veranstaltungen  besopders  aufö  von  Seiien

aer Jggend vor-handen,
-LJ4stv  Prior:-  ..Nur  'ein  refüfü  kleine

Proze,n=satz  von  'Leuten k46n  angesproföen
werden:  die Resonanztireite:'ist  hiej  von'Na

tür  äus beschränkt. Zi4 der Kulturpolitik
kann  es nid"it  sein. naah Teilnehmerzahlen

zu  messen.  der  Kulturwert  einer  Veran-

staltung  jst nicht  pföportional  zur  Zus*au-

In  diesem  Sinn.  war  der Kulturstammtisch

in  'Lande*  sicher  ein Erfolg.

P. Franx Brüunshofer Sl %
Der   kiirzlich  'verstorberye  P.  Franz

Braunshofer SJ -  er stammte aus Nieder-
österreidx  -  hat  sich als Spföitual  der Kath.

Männerbewegung  Tirol  in den Jahren l947
bis  1954 utri  den WiederaJbau  des reli-

giösen  Lebens  in  dec Diözese  Innsbru*  aus-

serordentläche  Verdienste  erworben,  Unver-

gessen  sind die  vie1en',,Männertage':  die

damals  landauf,  landab  und Sonntag  für

Sonntag  gehalteff  wurdep.  fö dieser  Eigen-

scuaft hat er auch 'viele Zweigstöllen des
Kath.  Bildungswerkes  Tirol  ginden  helfen,

hat  er die Kurse  fiir  Bursaien  im Bildungs-

}iaus  St.  Michael  und &ie  Tiroler  Dorfta-

gungen  initiiert.  P. Braixnshofer  war  aud'i

fiihrend  am Aufbau  des Kath.  Familienver-

bandes  beteiligt.  Von  1958  bis 1969  war  er

Regens  des Canisianums.  -  P. Braunshofer

gehört  zu jenen  ,,Zuagroasten':  von  deren

unbekanntem  Einsatz  Tirol  mehr  lebt-,- als

man  es offiziell  wahrhaben  will.

Fundüusweis lündeck
Es wurdcn  gefunden:  Verschiedene  Gegen-

stämle,  wplche'im  Stföibus  liegengeblieben

sind, 1 einzelrber  Handschuh,  2 Mihi-  -Fahr-

räder,  2 Herren-Fahrräder,  1 Lederbeutel

rr4it Inhalt,'  I Geldtasche mit  Inhalt,  I Geld-
betrag,  I  Halskette,  1 Damenarmbanduhr

und  1 Sackroller.

.Der  Biirgermeister:  Anton  Brauri





3. und  4. Mai  1975.  in Ländeck.her»lichst

einzuladen.

l)rograrnm:

Samstag,  3. Mai:  vöü  9i00 bis'18.00  Uhr

dprchge§e0de Bföi*tigüng  der ausge2.'.
: stellfen- Jagdtrophäen in Laffifü:&, '
'I Ve-reinshäus  - --"

Sonütag,  4. Mai::voü  8i00 bis..14.00  Uhr

durchgehende  Bes'id'itigung  'dör  'äusge-

stefüen Jagdtrophäen.

'f'o...io U%r Vorfühing-'dps  pra*tvolleri
Naturfilmes'  tiber  die Wundm  der Natur

in der österr.'  Bergwelt  im-'  A):ilauf-'  -effies

Jahres:,,Bilderbüa'i  Gottes" ii'K,inosaäl

14.30 '[.Thr J%erversamm1urig,de@  Be
zirkes  Landeck  im Hotel  ..Sonne"  'in

Weidmanüsheff! Der- Bezirksj%erineii;er:
Otto  Gitterle

150.000  Soldatentaschenbücher

seit  1956
,,Was  :in der politischen'Bildupg  zum  Ge-

danken  der  Landesverteidigung  führt,.  ist.

kein  antiquierter  Patriotistnus,  sondern  eine

nationale  Beurteilung  der  Verhfünisse,  in

:lie wir'uny.'undunseren  demokratischenStaat

gestefü  sehen.  In  einer  kriegerisföen  Welt

sollen  und  können  die  Osterreiföer  keine

,Sicherheitsschmarotzer'  sein':  sagt Leopold

Rettinger  im Anhang  zur  13. Auflage  des

Soldatentasd'ienbuches.  Der  Herausgetieü,

Dr. W'erner  Kunzenmanri,  erwähnt  im Ge-

leitwort,  4aß von den 800.000 Jungmfö-
nern,  die  seit  dem  Bestöheü  des Bundes-

heeres  zur Ab1ei4tung  des Präsenzdienstes
:ingeickt  seien, -jed<:r fiinfte  dieses Taschen-
':iüch besessen habe.

In drei  Hauptabteilungen  h'iit  zahlreichen

I]lustrationen,  Karten  und  Fotos  5ietet
dieses  318seitige  Budi  einen  wohlabgerun-

deten  über-  und Einblick  in  Organisation

und  Auft+au  des Bundeshqeres,  gibt  ges*iaxt-

liaie  RückMenden  und  versuföt  die weitere

Entwicklung  in  der Zukunft  abzusd'iätzen.

A):ier  auch ganz  allgemeine  ,Probleme  des

mens*]id'ien  Zusammenlebens  werden  be-

handelt. So ist das im Tyrolia-Verlag<:r-
schienene  'Soldatentas*enbud'i  keine  einsei-

tige  ,,Heerespostille':  sondern  eine wertvol-

le, vie]seitige  Informationsquelle  fiir  den

Jungrnann.

Vor  20 Jahren  starb  Hannes

Schneider
Igm  - 8annes  3*neiders  Lebensweg pe-

Bapri am. 24. Jurii 1890 im alten Ärföerg-
:lörflpin  Stuben. %n  jeher inmitten regin
Paßverkehrs  stehena,  wurde  seine H@imat

:lur*'den-urr-  füe Jahrhundertwende  auf-
«ommenaen  Skilauf  zu  einer.  klaisischen

3t4i;te der neuen Sportpewegung,

Im Jahye 1900 sah er -seine ersten ski-
äufer,  tief  beeindruact  beganri  er seine er-

iten Gleityersuföe  auf  dem Schnee mit  Hil-

Fe von  Faßdauben,  bis föm  Professor  Wei-

ier aus Ulm,  einer  der füesten  Arlbergbe-

iucher,  ein  Paaj  richtige  Skier  saienkte.

1901 &is' 1905  finden'yir  den jungen  Hannes

:iei Skikursen.von  Einheimischen  immer  da-

»ei  und ,bedeutende  Arlberger  Pioniere,

V4tor  SoHm, Ri&@er-Ridcmeys,  Dr. Gru-
»er  und Prof-. Paulkö  '$aren  seine  ersten

Lehrer.

In d4n Fojgenden  Zeiten  wuchs auf den

:lamals  nocf  kaum  verspurten  Hfögen  4es
Arlfü;g,  cig Skitalent  heran;  das ffi*t  .nur

=igenwillige  Wege  ging,  um das alpine  Ge-

ände  mit  einer  zwe*mäßigen  'Technik
neistern  zu körföen,  sondern  das  auai  so

:inge4n1i*ö  Verlgngen  fiir'den  Ski'zeig-

:(:,  daß man  quE den Aplfüirgei'  aufmerksai
we:ffiaön-mußte.-  Sa'ioü  bei den  ersten  Ski-

üenneri des heimiichen  Skiklubs  errang  Han-

ne.s, Schneidpr stets sehr gute E4o1ge.
Schicksalhaft  in  seinem  Leben,  aber  auch

fiir  die gänze winterspofüiche  Entwi*lung

des Arlberg war seine Beruf,ung alls Ski-
lehrer  an das Hotel  Post  iri St. Anton  1907

durch  Carl  Schuler, den 'Heitbli&enden
Fremdenverkehrsförderer  in  diesem so be-

rfü'4mt gewordenen Berg14nd. Hapnes be-
nutzt:e  weiterhin  jede Stunde,  um si*  seTost

im  Skilauf  zu  vervollkomffinen  und eine

sid"iere Bef@hrung aufö wea'iselvoller,
sdiwieriger H@nge zu erreidien. Das Ergfö=

nip 4ieser prÄkiisföen  Bemiihungen war die
in  bestimmte  BpwegungsFolgep  gekleidete

.Arlberg-Mcthode,  die  in  den  eiparuacsvol-
len  Schneeschuhfilmen  Arnold  Franks  An-

fang der Zwanzigerjahre,  in 4pneq Hannes
äls  Hauptakteur'  wirkte,  ' die  einsetzende

Breitenentwi&lung  des Skilaufs so s@hr be-
einflußte,  Der  Gruppenskiunterricht,  zu je-

ner Zeit  am Ailberg'  systeröatisffi  begonnen,

'yürde  sd"iließlich  zum  Vorbi]d  der  heute

p@dagogisch hochstehend<n  Skisa'rulen. Han-
nes ging 1?39 nach Amerika, 'kam tyh
d6i  Krieg  immer  wieder  in seine Älte Höi-

mat  und  start»  1955  g:Anz überrascherid,

mitten  aus  fru*tbringender  Tätigkeit.  Er

gruhirfkHunngN;sotärfthte,Cvo:.wadyer,sF'S"keiwr e1iatnga'!läsh,'reii;eenr
ihrer  befüuFöndffiten  Pioniere  unvergessen.

Ausstellung

Rockenbauer  ein

völler  Er-folg
Die  im Gemeindetilatt  vom  li.  Ap;il  ian-

gekündig;e  Ausstellung-d.  Au €odidakten  :o-

ber € -Rocke-nbauer  im Raiffeisensaal.in  Imst

rurde  bereits  von. iiber  500 7ersonen  be

sud'it.  Als  500;  Besucherin  erhielt  Andrea

'Ho1zknecht (Hausha1tungss4uIe Imst) ein
Bild  iiberreiclit.

Manche  der.  'Tuschmalereien  und Feder-

zeichnungen  Ro*enbauers  erinnern  in ihrer

präzisen,  etwas  schablonenhaft  anmutenden

Linienführung  an Computerzeiclinungen.  Sie

sind  jedoch  alle mit  der freien Han4 ge-
zeichnet.

DieAusstellung  schIießt-morgen,.Samstag,

3. Mai.  Wir  gratulieren  Robert  Rföien-

bauer  zu seinem  Ausstellungserfolg,

50 lühre 6rüuviemuch1verefö
Tösens - jubil«umsüussleIlung

Bei .wahrhaft  schönem  Friihlingswetter

feierte  der  Grauviehzu*tverband  Tösens

am  Samstag,  den  26. April  sein  50. Be-

standsjahr.

Den  Ehrenschutz  der Veranstaltunj  hat-

teri  Natiopalrat  Franz  ßegenstiurger und
Bürgermeister  Otto  Regensburger  anne,

Unter  den  Klängen  der  Musikkapelle

Tösens  erfolgte  um 10.'OO Uhr,der  Einzug.

87 Tiere (darunter 2 Zuchtstiiere) wurd4n
zur  PrKmiierung gefiihrt und das ßrstaun-
jidie  -  es gab mehr  erst- als zweitkla,ssige!

Dies  ist  ein  ausgezeichneter  Erfolg  der

Grauviehziichter  der Gemeinde  Tösens!  Un-

ter  aen  zahlreid'ien  ZuscKauern  fümerkte
Biirger-man  aucli  Landtagsabgeoydneten  Biirger-

' meister  Engel)'ert  Geiger.  '

Pfarrer  Helmut  Auer  segnete das Vifö  und

die 4!? neuen T'ierg1o4ffin. Nui' dem uner-
müdlid'ien  Eiifer  der  führigfö  ,,Grauvie5-
z.uchtchefs" Kral  Aloi.s und-Sföranz  Robert
sowie  dem Zuchtbuföführ@r Kneiinger
Franz ist es zu danken, daß diese Jubi-
läumsausstellung  ein  Dorffest  wurde.  Sie
hatten alles heryorragen4  ' organisiert u;nd
'viele Spe.nden erfüter4, Die 46 Tierglo*en
rep4sentieren immerHin sinen Wert yon
über  S +o.ooo,-,

Im  Namen  der  Organisabion  und aes
Herrn  Biirgermej4ter Ottq Regens):iurger sei
hipr nochmals @llen Gönnörn und Spe:ndern
gufrichtig  gedankt.  P.in Dank gebührt aucK
4qr routinierten  Jury xina dem Landesfer-
band!

Die Preiföerteilun-g (übergabe :der Tier-
glocken an diö Züchter) etjolgte beim aben4-
lid'ien Ziichterball  ifö GasthoL ,,7.iMer
Mann:'.

Diese Viehausste%lung hat vieder  aeint'al
bewiesen,  daß von  pnseren,Baüern  heyvo;-

ragende Zula'itarbeit geleistet wird und in
der Bevö7kerüpg-" rege.s jnter.esse fiir  solche
-Veranstfüungen  vorhanden  ist.  'klr





le  Leistung,  der  -Larföe&er.  Tagesbesfüi-

:tung brachta.aiesma'ifwieae= dör füere  der

ebrüder  Wjhs,  Günther,  welföer-'sehr  gute

ii6'Ho1z  erreichte.  EbenFalls.gute  teistun-
en  nochfür  Stradulra  Günther  mit.408

iolz,  sowie  Eür Wyhs  Ernst-mi<  406 Holz

)urchschnittsteistungen  diesmal .für  .M@Il
klois seri. miit  390 Holz  (er ersetzte  füesmal

ieder  MalL  Hubertl  sowie  fiir  Wohlfarter

3runo  mit.384  Holz..Etwas  a):igefallen  lei-

len Rall  konnte  sich der KK  Lande:dc-/Per-

en damit  für  die irn Herbst  erlittene  Nie-

lerlage  gehörige  revanchieren..  Wie  si*die-

er  Sieg  in  der  Tabelle  auswirken.  wird,

Jeibt  noch offen,  -da die Ergebnisse  der ari-

leren  Kämpfe  nodi  nichi  vorlagön.  -Auf  je-

len Fall  rangierte  der KK  vor  dem letzten

Campf  mit  2 bzw.  3 und  5 Punkten  hinter

rei MarföschaFten  -an sfühster  Stelle.  und

iofft  mit  &iesem ,Sieg- no*  eine Rangver-

iesserung  erreficht  zu habep.

Daß  der KK  geyillt  ist dep Spielbetrieb

veiterzumachen.  beweist  die  unermüdliche

'ätigkeiit im Verein.  So beab4ichtigi  der
K heuer  auf Pfingsten  ein  Turnier  mit

hteföationaler  Beteiligung,  zu veranstalten,

vobei  bereits  einige  fixe  :7,usagen aufliegen.

ir  werden  dies  in  einer  der  nädisten

ummern  noch genauestens  fiir  unsere  in-

eressierten  Zuscliaüer  abringen.

Dank  gilt  wiederum.unserem  treuen  Pu):i-

ikum  fjir  die lautstarke  Unterstiitzung,  pnd
lem Kampfri*t,er  Madpr  Edi  VOfö  ESV  fiir

lie gute Leitung aes Meisters*aft4amßfe

;chöfiengilde  lündeck
-At+  -sofort  wirJ'  der.  Schießbetr'ieb  . am

ichießstand  Schloßwald  aufgenommefi.  Das

['raföingsschießen.findet  jeweils  am  Sams-

ag  mit  Beginn  13 Uhr  statt..BeiBedarf

vird  äufö  Sonntag  vormittag  ab 8 Uhr  gpa

chossen.

DÄ  es-sich füi  diesen  Veranstaltungen  um

föießen  mit  dem Feuergewför  harbdelt  und

1a4urch eine  gewisse  Gefahr  besteht,  er-
ucht  die  Schiitzengilde  Landeck  die  Be-

aölkerung  v'on  I.andeck  und  Fließ,'  die Weg-

bsperrungen  zu  beaditep  und  die  iiber-

diossene  Fläche.nicht  zu betreten.  Wir  hof-

en auf  Ihr  Verständnis.

Zum  Absföluß  der  Luftgewehrsaison  'w'ur-

le ein Cup-Schief5en  'veranstaltet.  Es han-
[elt sich hier  um einen  Bewerb,  ):iei dem die

esseren  Nerven  entsföeiden.  Es s*ießen

ier  jeweils  zwei Schützen  gegeneinander

mä scheidet  der  Verlierer  aus.

Das Halbfinale  errei*ten  nacK  spannen=

en Kämpfen  und  -nÄch dem -Schiitze,n  wie

riener,.  §aföl,  K,o51er  etc.  ausges*ieden

raren,  Jennewöin, Handle, Grießer  Alfürt
:n,  -und  Rangger  -Hermann.  Auch  Rangger

nd Handle  blieben  auf  -der  Stre*e  und

rafen im Finale Jennewein und Grießer
ufeinander.

G e. m e i n d e b I a t f 2. uai  -l 975

Am  Dienstag,aen  6. Mai  1975  findet  die

dipsjährige  Jahreshauptversammlu'ng  der
Schiitzengilde  Landeck  statt.

Ort:  Luftjewehrscfüießstand,  Volksschule
Od

Beg'inn:  20 Uhr

Tagestlrdnung:

1.  Begriißung

2: Totenehrurig

3. Verlesung  aes Protokolles  1974

4 . Beri*t  des Ofüchm.

5. Bericht  des Kassiers

6 . Allfilliges

Beginn  an die G:4ste in die De,fensi=e,,  dabei

war  augensaheinli*  der Dru*  aus dem-Mit-,

- telfela miit  dern  iiedergenesenen  Krismör

a Toni,  Vallaster  und Pauli  ,,sdiuM",  i Di'e

Fliigel  wurdeH-mit  sehenswerten  -Stgihror-

lagen eingesetzt  und diese nahrhen  die Gäöte-
verteidrgung gehörig  iin &ie,Zange.§n.der

Mitte  ):iedeutete M4rth  eirie itändige  Ge,f'ahr
und  wurde  meist  von  zwöi  Leuten  gedeact.

Diese  Drangperiode  wurde  na*  15Minuten

. durfö ein Kopföafüor  von  %arth be2ohnt,
Unmiittelbar  darauf  Mtte  sich P"ezzei bei

einem seiner  blitzschnellen  Vorstöße  -einen

Treffer  verdient,  als  er per  Kppf  e'inön

Lattenpendle'r  anbrad'ite.  Die  Gffiste konnten

sich vorerst  nur  spor-a&isd'i  Befreiena  und  ge-

fährdeten  das  Zammer  Gehäuse'in  dieser

aPhase nie'  ernsthaft.  In  der 40. Miniit:c  konn-

te Hammerle  bei einem  seiner  Sturmläufe

mir  mehr  regJwförig  gestoppt  yeföen.  Deh

dafiir  aiktierten  Penalty  verwandelte  Marth
.sicher.

Nach  der Pause  wurden  Pezzei  und  Ham-

merle  angeschlagen,  Fulpmes  konnte  nun

das Spiel  offener  ges'talten  und  im Zammer,

StraFraum  gab es einige  füenzlige  'Situa-

tionen.  Als  die  Stubaier  gar in  der  80.

Minute  zum  Anschlußtreffer  kameri,  dräng-

tfö  sie stiirmiöch  auF den Ausgleich;  es ge-

]ang  fönen  aber  nur  mehr  ein Schuß ans Lat-

tenkreuz  -  in allerletzter  Sekunde.   .

Die  'Vallaster-Sföiit'zlinge  erffülten  spie-

1-erisch uml  in punöto  Einsatz  und  KampF-

freude  die  E.rwärtunge'n  und schienen  ihr

Formbief  iiberwunden  zu haben.  Hiffigegen
in konditione:ller  jE-Iinsicht war  der Ge:gner

aus  Fulpmes  eindeutig  stärker  und erwies

sich als tedinisch  starker  und  schneller  Ver-

fo]ger.  Am  kommenden  Sonntag  gastiert  der

SV Zams"füi  der SVG  Mötz-Silz  und 6r-

sucht  &ic.treuen  Anhföger  wieder  um  die

gewohnte  Unterstützung.  

Der  SV Zams  spielte  mit:

Strobl,  Schwaninger,  Pezzei,  Oberpranta-

dier,  Paxili,  Vallaster,  Krismer,  Hammerlc

H.,  Marth,  Moser,  Gritsch.

Der zu.fantastischer  Form  aufgelaufene

Jennewein-Oskar  konnte  Grießer  klar  di-
StanZleren0  -

Bei de-r 'ansd'iließenden-'Preisverteilung

konnte Obsd'im. Rangger dem Sieger Jenrie-
wein  ei'nen schönen  Preis  iiberreiichen  und  im

Namfö  älle'r  anweseriden-S*iitzenkamera-

den zu diesem  Erfolg  gratulieren.

Der Kömpfer
Außerhalb  des Spielfe!des  ist er ein net-

ter, ruhigey  Kerl.  Wenn  er jedoch  den Dreß

überstreift  und deh  griinen  Rasen  betritt,

ist mit  ihm  iri deffi folgenden  90 Minufün

nicht  mehr  gü't Kirschen  essen -  er  selioüt

weder  äich noach derf Gegner  -  und sein

fanatischer  Eifer  reißt  die ganze  Mannschaft

mit:  gemeint  ist Mungenast  Bruno,  Libero

des ASV  Elementar,  geb. 14. 10. 1953,  Mit-
arbeiter  der  Steinadlerfiliale  in  Landeck.

Wenn  Mungenast'  Bruno  am  feii'dlichen

Strafraum  auftaucht,  herrscht  fiir  den Geg-
ner Alarmstufe  I. Im  laufenaen  Be'öerLi  er-

zielte  unser  Liberö  4 Treffer  möistens  ent-

sföeidende  "["ore,  -wie  das  Siegestor  g6gen

Oberhofen  im September  1974  in Landeck
zitm  3:2 in'der  88 Min.  oder  sein Tor  beim

3:3 in Stams im Olctober  1974.

Von  seinem  Stammverein  -SV übersiedelte

Bruno vor Jahren zum SV Zäms, spielte
dort  2 Saisonen  in der Kgmpfn'iannsföaFt  u,

wurde d'ann vom  SC 14mst yerpflichtet,  Seit
Juli 1974  spielt  Bruno  Mungenast  wieder  in
seiner Heimatstadt  -  zur  Freude  der hei-

mischen  Fans. Die  Vereinsleitung  und  Mann-

schaft  des ASV  weiß,  was sie an Mungenast
Bruno  haben  -  einen  stürmenden  Libero

und einen  großartigen,  üie  auFgebenden
Igmpfe;.  . ' -i

Vorschau:

Am  kommenden  Wochenende  T'S Nasse-

reith - ASV.  iir  bitten  unsere  Anhängqr,

uns in dieser  schwerön  Partie  niait  im Stich

zu  lassen.  Schladitenbummler  werden  ko-

stenlos  nach Nassereith  befördert.

Sfiüms-TSFulpmes  (2:0)2:1

- üfür'  200 Züsdiauer sahen eine spielerisc%
hochstehen4@  und ab'iächslungsrei*e  Aus-
einandersetzung  zwisdien  T'abellenfiihrer

Zams und ae'n heuer  noch ungeschlagenen

Stubaiern.  Die  Heiimischeri  arängten  von

SI' Zams Junioren - SI< Imst Jun, 6:3

FC Spürvor lündeck  - SV Amü-
feure Sl An}on 4:4 (2:1)

Die  Angestellten  der  Sparvor  Landeck

w'issen nacht nur  auf dem  Kampffeld  der

Zinsen,  Miinzen  und  Banknoten  eine schlag-

kräftige  ManscKaft  abzugeben,  sondern  auch

auf dem Fußballfeld.   '

Die  Fußballeff  der  Sparvor  stellte  sich am

25. 4. 75 in einem  kampfbetonten  Spiel  den

starken  Arföerger  SV Amateure.  Für  tieide,

Mannsföäf3en  war  es das erste-Spiel.nach,
der  Winterpause.  Trotzdem  entwi*elte

sich din flottes  Spiel,  das bis  zumSchluß

spfönend  blieb.

In  d6r letzten  Viertelstunde  gingen  die.

St. Antoner  zweimal  in piihrung,'  aber die

Sparyor-Elf  konrite jeweils ausgleich<.n,  so-
daß ein  gerechtes  Unentsföieden  das Erid-

ergebnis  war.



19.50  Sport

20jS  Die  sechs  Frauen  Heinridis  VIII.

Catherine  Howard

2L40  Ralschläge  zum  Versfflndnis

Israels

Sketch  von  Ephraim  Kishon

22.00  0rienlierung

Die Liebe  und  der  liebe  Goff
Gedanken  zur  kirchlichen  Trauung

22.30  Nacmichfen

N @ 2. Programm

19.15  Das Worl  zum  Sonntagabend

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

spo" 21.00  Beispiele-
20.00  Sporl  am Montag  Arbeifswelt  von  heufe

20.45 Die Straflen  von San Francisco Einfa'send M"ard'
Bei einem  Raubüberfall  auf einen  Ge-  Fernsehspiel von Diefer Meidisner
müseladen  im  spanischen  Viertel  von  22-40 Nachrichten
San  Francisco  wird  der  Händler  er-
mordet.  Da  Inspekfor  Heller  gerade  ffl ffl i  PfÖgfaml'n
Nachtschicht  hat, bittet  Lieulnant  Stone
von  der  Mordkommission  den  jungen  17.5S  Einführung  in die Digitalte&nik
Inspek+oranw;irter  Jim  Martin,  ihm  bei  Numerisch  gesteuerfe  Maschinen

derKla=rungdesFaIIeszuheIfen. 18j5  WallerandConnie

2L30 Nachricbten 18,S0  0RF  %@pl@

19.00  Dorl  isl das Landl
Kennsl  du eslffl a 2.f%ogvamm

17.SS  Mathematik  und  Experimenf

Wirklichkeif  und  Modellvorstellungen

-  der Sfo)5  von Massenpunkten.
18j5  Wissen  akluell

1. Radiosignale  aus  dem  AII
2. Alaskapipeline

18. 50  0RF  heule

19. 00  Zwischen  Okeachobee  und
Florida  Bay

Eine  Dokumenta+ion  über  Natur-
schutzprobleme  in  den  Everglades  '

19.4S  Lieder  der  Völkar  '

Bei  den  Zigeunern  Andalusiens

Der Yukon  -  sein  Gold  und  seine
Sterne

19. 4S  Auf  der  Sudie  nach den  lefölen

@ildlieren  Europas
Noflandung  auf der  Bäreninsel

20. 00  0dyssee

2L00  Zeit  im Bild  2 mil  Kullur

21.30  Sporl

21.40  Musiknachrichlen

;11.45  Wolfgang  Amadeus  Moxart  -
Konzert  lür  zwei  Violinen  und
Orchesfer  in C-Dtn

20.00  Krieg  und  Frieden

Borodino

20,45  Zeit  im Bild  2
mif Sporfdiskussion  um
ca. )1.30  Uhr

Dienslag,  6. Mai

Zei'chen  der  Gewalf
Als  Rechtsanwalt  Rieger  an diesem  '  "  pro'Jramm
Abend  sein  Büro  verlassen  will,  erreichf
ihn ein  An-rufer,  der  ihn  auffordert,  9-30 Ami  dam, de$
demUnfersuchungsgefangenenGu-nther I@a@@  FfühslückbeiTilfany

Hausmann eine Pisiole ins Gefängnis Filmkomödie  um ein  bezauberndes
zu bringen. Da Frau Rieger in der Ge- Playgirl

walt von Gangsfern isi bleibf dem An- Regie:  Blake  Edwards  (1960)
walt keine andere Wahl, als dem Be- Holly  Golighfly  lebt  in New  York.  Di'e
fehl Folge zu leisten. junge,  aftraktive  Dame  wird  von  einem

n-OO ze" 'm Bi'd 2 m'f sPo"  Sfräfling  in  Sing-Sing,  Sally  Tomafo,
finanziell  umers+üfzt:  Für  einen

Monfag, 5. Mai ;::';,'tH::"il'hn=:::'c':.b'::b'r.I,,'.otomDyoIIar
sterRSse  Wetferberichte  an einen  seiner

ffl  I.Programm  Freundao
47.55  Belfhupleil

9-30 Am, damt  das 18.00  Der Herr  Kolfnik

10.OO Cleopalra (1) Wie  Herr  Ko+fnik  sich Beziehungen

41.55  Betthupferl  schuf

9. 30  Am,  dam,  des

10. OO Monfafon
Ab 5. Schulstufe

10.30  Zu Gast  bei  Gemud
Fussenegger
Ab 6. Schulsfufe

1LOO  Heinz  Conrads

17.00  Der Ausf}ug

Aufführung  der  Wiener  Puppenspiele

17.30  Dr. Doliftle
...  und  die  Grashüpfer

Zeichenfrickserie  nach den  Geschichfen
von  Hugh  Loffing

17. 55  Bellhupferl

18. 00  Der Nächsle,  bifle  -  Hallo  Docl
Da  helien  keine  Pillen

4815  Wir

18.45  Belangsendung  der  SPö

1L50  0RF  heute

19.00  österreichbild

19jO  Sport

19.30  Zeif  im Bild  4 mit Kullur  und
Sporl

GEMEINDEBLATTFURDENBEZIRKLANDECK  GEMEINDEBLATTFURDENBEZIRKLANDECK
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(I;OO Rheinsberg-

'2, 8ach e3,nei Novel,le von Ku-rf
'2 'l'QiföolsRy
Q Mi15,Corne1ia FF;gboess, Christian Wolff.
= 1912  erschien  Kurt  -TuchoIskys-'Liebesge-

t%. sVcehricvIhetbefe,RhMeineshbreraglis esino BJailhdreerbsupchafefr.
:4 wurd>  dieses rom;ntisch-heitere, kluge
'i ,,Bi14:s'ybuch" a,uch optische Reali.tät.
f.20 Krieg: und Fiieden
2.05  Morphiym,  Mord und kesse Motjp@
?' Mit  E.ddie  Conslantirie,  Pasca.le Ko-
';  berfs  u.  a.

5 Regie: -Bernard :5orderie (1 957)
».50 Nachrichten

Ij  2. Programm

?.55  Tele-Berul-Betriebskunde

: Zgsi%epiassung  ifö Wei,ib ewarb
6j5  Appreriops le francais
ä.SO ORF heule
Ö.OO Ein Leben  aul Dschunken

ß Ein Bericht aus Hongkonj  von Gpr-
3 hard  Dambmann  und=Klaus  Nabrotzky
'*.40  Lebendes  Meer

:  Dokumenfarfilm  aus Norwegen

ö.OO Hunger  und  UberfluJ
';  Eine  Dokumentation  vön  A,lfred

':, Payrleitner

0.5S  Novellen  aus dqm Wi14en %e4ten

", Buck  und  Perry

1JO  Zeit  im Bild  2 mil  Kultur

LSO  Spoit

4. Programm

Pivoda,  der  Wassermann

Eine  Aufführung  des Theaters  der-

Jugepd

Cristobalito

Ein Sdiimmel  und'-s,qin  Freund
Ein Film  von  Walt'Disney

Bellhupferl

Risiko

[)ie  Fragen  na'ch dem  Glauben

Lumieres  Kinder

Kunsl  in fülerreich

Kunst  und  Politik

Zeif-  im Bild  1 mit  Kultur

Spoil

Der  Tanx  ins'Glü&

Opprefte  ron  f,ob,e,,f  Stolz>nach  dem

Bghnenstück  von Robert"BodThrizky u.
Briitio  Haraf-Warden

Nachrichten

i  Progpamm

p.OO Dis kleine Show
§ Wenn ich mir was würi4n  dqrffia
;i Helga Papouschek
0.30 Ein %ann fqr Afrika
H Das Schi&sal ejnps Missionars (ip
'3 Afrika

20.1S  Osü-r  Wildö

Fernsehspiel.  nach dem  Bühenjt.pck  von

Carl  Sternheim

Mit ßläus %aria Brandauer u. a.
Das St'gck-schild-ert  iiv;verkärzten  Szenen
und  ' in  dey-, betonf  eigenwilligen

Sprache  Slernheims  das spektakuläre
Sffi-icksal  Oscar  Wi'ldes.

21.4S Zeit im Bildi€mit Spori

Freilag,  9. Mai   .

s 1. Programm

9.30'i  Am,  dam,  des

iO.OD  Klang aüs Megchenhan4
Das  jazzorchester

10.30  Kirche  oder  Garag@

Kirchenbau  in unserer  Zeit

1LOO  Seriiorenclub

17.5S  Bplthuplerl

'18.00  Familie-Feuerslein

4 8JS  Wiro

Familienprogramm

18.45  Belangsen0ung  der  Präsidenfenkon-
ferenx  der Landwirfschaflskammern

18. 50  0RF  heule

19. 00  Oslerreichbild

19.20  Sport

19 jO  Zeit  im Bild  1 mil Kullur  uqd'
Spoyl

20.00 He3ak1es
Eine  HeIadentaten-VierreIsf,unde  von
Curt  Linela

20;jS  Aklenzeichqn  XY  -  ungölöst

ipi'@ KriminaJpoIizeiöBittaet uB Mithilfe
-Eduard Zimmermann  5Beriföte;Fi,über'
.'ungÖklärfe  Kriminalfö'l-le'

14.1S  Cleopatra

(-2. Teil)

Mjj  Elizab;eth  Taylor,  Richard-iE1'urton
u.  (l,

Ragiei  joseph  L. »ankiewmz  (1963)

uJO  h[@,chrichten

n.SS  Aklenxeiche@ XY -  uqgel$l
Meldungen  und  Reaktionen

ffl N 2. Progmmr7i

17.SS  Physik:  lfü 'ille

18j5  Tzlekqlleg  I
Anschl.  ORF  hö'ute

19.00  Der  Fall von  K6nsfan1inope1

49:S0' Zwei H4nai  -  L@urel -und 04rdy

20.p,9) The Londpn Rock and Rpll
Show  (1 )

jin.Film  von  Pefep  Cliflon  ük>er die

Rock-and-Roll-Shq,w im Jembley-
8tadion  1973

29.ßS Kulftu spezjell;
2L15  Zeil im Bild 2,mJt.:Ku11ur
21.4j Sporf

Samsfag,  'IO. Mai i

ffll 1. Progtamm

16. 30  Det  kna1lrole Aulobui

17.00 Z4Mneq.  -  Malen -  %rmen

17:30 Abenl0uar im Regöpbogenland
Der Tod  im See

17.55 Betthuplarl
18. OD Himmelpforlgasse  a

Ein Konze?t2aus dem Wi'nterpalais
des Prinzen Eug54n

18.2S  Fernsehküche:

Mühlviert!er  ,l;pbeHsdiodel
Servier)  von  Kücheriföef  Ernst
Faseth

18 i50  0RF  heufe

19.0ü füterreidibilu  '=it jU#tirol  aklH@ll
19jO  Sporl

19.30  Zeit  im Bild  1 mil  Kulfur

i9,5b  Sport

20:4S  Eine  kleine  Uber!@ndpaiHjie
mil  Heinz  Conrads  und  seinen

2j.1S

21 .35

preunden
Heinz  Conrads  hat einige  Freundp; in

das Sch1o)5 Laudon eingeladen zu eiiner
'kleinen Oberlandpa;iie  -  im Zeicben
a'es Frühlings.

P@q-opfiku2m
umzingelt
Regie: Gerald M0er.(1955)

'Der (3r;pndbesijzer John Ruthertord 'ter-

sue5t 4krupe11os, alle klei'nen Siödler
rpit  Göwalt  zu  v«ifreiben,  um-seinen

:Qpsi+z  zu  vergföljern.  Der  Farmer

e'orey Everel) läf)t. sich jedodi  nicht= ein-
schüchtern  und kann, nachdem  er  sein

Ha'us zu einer F.5stung gemacht hat,
ölle Angriffe abwehren, die der Gro15-
grundbesitzer und seine %änne3, gegen
ihn  star.ten.

n.55  Nachrichlen

a N 2. Progvamm

14.00Q Direkfüberiragurig.  qus Laa,b im W0lde:
Rett-  und  Springt;pier

16.40 Meine To$ler  lebl-in  Wie@;
/Ait  Hans  -/Äoser,  O.  W. Fischer  u. a.
Regie:  E. W. Emo  (1940)

t8.00 0hne Maulkorb
Zeitgeschichte  in der  Schule
f945  bis  1975

ia.so

19.00

49,4S

20.00

20.15

2t15

21.3'5

ORF heufe

B;irenfan@. im Hlmalaja
Ei'ne Dokumentation von Qe%r
Fend

,,Drei  Uhr  morgens.  Ein  Plirtenlag,er

40ü0 üeter  hoch im.Hiföalaja. B4i;%n=
greifen  an.  Panik.  Tumul+.  Und.  daftfö

det  Todesschrei  eines  Tieres."

Zwei  Herren  -  Laurel  up;  Hardy

Die  Galörie

Mensch  und  Maler.:  Herbeaif  Böckl

Zeif  im EJi1d:,4 mit  Sporl

Die Fragen des Chrisfer3

rexaansehprogxaamm
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Die  Spfrvor  wird heuer wie  jedäs. Jahr
mehjere-  SpieIe  gegen Betrifösmannsföaften

aus derri Bezirk  aibsofüieren,  um so weiter-

hin  de'n. Kontakt  mit.  spoftliaien  Künden

aufreöht  !z'u erhalten  und  zu fördern.

SchiedÄri*ter:  Albertini  (sehr gut)

Tore  -fiir  Sparvor:  Albl,  Köhlö  G.,  Munge-

nast (2); fiir  St. An;on:  Wolfram  (2)LFa1ch
und  Eigeritor.

ESV Ausfriü  SV lündeck  12:1
Landecks  1. Mannsföaft  ist zur  Zeit  vom

Pech 'verfolgt.  Es gelingt  sehr  wenig  und

jeder  kleinste  Fehler  geht sofort  ins  Auge.

Aber  'so ist nun  einmal  Fußbal],  ohfü  Gliick

kommt  der Beste nicht  weiter  immer  wieder

gibt-es  t)berraschungen  und für  Spannung

bleibt  gesorgt.  'Es war-  bei kaltei  Nord-

wind  und harter  Piste  kein  schönes. Spiel,

der  ESV  war  vielfach  " sföneller  am   Ball,

z,eigte  afür  keine  sonderliche  Durchschlags-

kraft.  In einer offenen  Partie  hatte  Land-

eck mehr  reelle  Torchancen  als der Gegner

aber kein  Gffick  im AfüchlJ,  so besoüders

beim  2. Elfer,  der nur  knapp  am Holz  vor-

beiging  und einen iicheren  Pu4t  bedeqtet
hätte.  Aber  schon ist der näcliste  Ge:gner  mit

dem  an  'sid'i  den  Oberländern  liej.enden

Schwazern  in Sicht,  &ie in den"letzten  Be-

gegnungen  von  I:andeck ammeffl be7.wÜrrgen
wurden.  Schwaz  ist derzeit  gut  in Schwung,

Iandeck  war  durch  Verletzungen  ge-

s*wächt.  VielIeicht  kommt  mit  'Sd'iwaz  dör

Umschwung,,  auf heimischem  Boden  sollte

es möglich  sein, diie Schwazer  in aen Griff

zu bekommen.  Auf  alle  Ffüe  wird  mit  einem

spannenden  Spiel  zu rechnen  sefö.

SV Prutz  - SV Landeck  Schüler  1:1

Torschütze:  Guem  für  Landeac

SV  Sfams  - SV  Landeck  Jugend  O:6

Eine  üfürzeugende  Leistung  der  Land-

cdcer Jugend auf dem kleinen Waldplatz
in Stams.  Torschiitzen:Doblander(3),Gapp,

überbadier  und Tsföol.

5iV ötztal-Haäming  - SV Landeck  Il 7:0

Die  sieggewohnteLaffidecker  2. Kampf-

mannsdiaft  kam  in Hffiirriing  glatt  untqr  die

Räder,

ESV  Austria  - SV Landeck  Landesliga-

Junioren  2:3

Eine  KraEtprobe ersten 8anges. Die.  do-
minierenden  Landecker  lagen  t+is'z 20 Minu-

ten vor  Spielende  mit  2:0 im  Rüacstand.  In

einem  fulminanten  Endspurt  bewiesen  sie

jerlo*,  was Kampfgeist  und  Kondition  ver-

fnögen,  Sie holten  Tor  um 'I%r  auf  und  fei:

crten  schließlich  mit  brasilianischer  Begei-

sterungden  SiegestreFfer.

TorSd'iiitzena'iareffi: Walser, Mark und Vo:rüög'öeücjllen
RedoIfi.

Vorsih4u  für S-onnfaga,' den 4. Mai:
StadionLandeck:

S'iT Landedc  - SV Umhause,n  Sch. 12.30  Uhr

SV,I..andeck  - SV Reutte  Jgd; - 13.45 Uhr
SV  Laride&.=  SC Schwaz  Jun.  15.15 Uhr
SV  Landöck  - SC Schwaz  I  17.00  Uhr

Bei einem  kleinen  'I'ejl  dieser  Auflage  sfölug

uns der DruckfeBlerteufel  ein 5chnippföen.
Beim  Artikel  ,,Befühigurigspolle  'für.die

Oberländer"  soll es naiiirli*  ,,Beruhigungs-

pillc"  heißen. 9ir  bitten um 'Verstfödnis

TC lündeck - lugendfraining
Am  Mittwoch,  den 7. Mai  findet  auf der

Tennisanlage  auf der  Od ein  kostenloses

Jugendtraining  fiir  Schülpr  des.TCjand-
eck bis zum  Alter  von  ca. 12 Jahr=  statt.

Beginn:  13 Uhr;  Leitung:  Siegmar  Schu-

le;. Es sind  alle  Jugendlichen'  herzlich  einge-
laden.

Der  Skiklub  Landeck  1908 veranstaltet

aüi Sormtaz, den 4. Mai 1975 seinen dies-
jährigen

Willi-Gmeiner-  (frühei  Bunnenkopf)

Veranstaltunzsfolg,e:
Samstag,  3. Mai:

Kleiner  Hiittenzauber  fö der Landecker
Schihiitte

Sonntag,  4. Mai

11.OO Uhr  Start.  Bei  guten  Schneeverhält-

nis>en wird nicht getreten,
sodaß es ein reines Tief-

s*neerennen  gibt.

15.00  Uhr  P,reisverteiluüg  im Gasthof

,Parseierblia«"  Hofögall-

16.00  Uhr  Gedäfötnismesse  in Hoffi-

gallmigg  -  Ansföließend  ge-

miitliches  Beisarnrnensein  im

Gasthof  ,,' Alpenrose"  a

Startberefötigt  sind  alle  Mitglieder  des

SKL  folgender  KlÄssen: Damen,  Jugend,
Allgem.  Herrenklasse,  Altersklasse  I,- Al-

tersklasse  II,  Altersklasse  III,  Gästeklasse.

Meldungen  in der Sföihütte.

Turnverein lühn
Wir  rufen  al-le Mitglieder  zum  gemein-.

samen  Friihjahrsputz  der  Stadt  Lande*

am Samstag,  den 3. Mai  um 14 Uhr  sidi  bei

der Stadtpfarrkirche  einzufinden.

Der  Turnrat

Diea.Ver'1e,tzung..der  Vgrrangregeln  zählt

zu  d=n " gravierendsten-  Fehlern,  die  von

Kraftfa.hrern  gerriacht  werden.,  Das wu,rdp
in mehreren  Untersu*ungen,  die von  Ve

kehrsexperten  nach 0nfällen  4urd'igeführt
wurden,  konstatiert.

reiliing  auf eine Entsföäidung  des OBersten

Geriditshofes"'  aüfmerksai,  an dör  auf die

unbä&ingie  Bead'itung  der  Vorrangregefö

hingewiesün  wird.

Die  hö*ste  Instanz  erklärte  nämlifö,  der

im  Nä*rang  befindliche  Verkehrsteilneh-

mer  darf  nur dann  in. eine Voffirangstraße

einfahren.  wenn  er'sich  diie Gewißheat  ver-

s6afft  hat, dies ohne Gefährduttg  oderlaudi-
nur  Behinderung  eines bevorrangten  Ver-

kehrsteilnehmers  tun  zu können.

nin'  Autofahrer  war  aus einer  Seiten-

strffße  in  'eine bfüö  rrangte  'Bundesstraße  ein-

gefahren,  ohne auf einen MopeJahrer  zu
achten,  der die Bundesstraße  inider  Straßen-

mfftte  und mit  hoher  Geschwindigkeit  be-

niitzte.  Es kam  zu einetn  sföweren  Verkehrs-
unfall.  Der  Autofahrer  *urde  verurteilt.

Jetzt  verwarf  der Oberste Gerichtshof seine
Nifötigkeitsbeschwerde  mit  ader BegrQndung:

Wer  keinen  Vorrang  hat, darf dur4
Kreuzen,  Efö'fahren  oder  Einordnen.'  die

Lenk,er  '.von Fa:rzeugen  mit  Vorrar4g  :weder
zu unvermitteltem  Bremsen  nofö  zum Ab-

lenken  ihrer  'Fahrzeuge.  rrö;igen.'Das  be-
deutet,  daß ein  im. Nachrang   befindlicher

Kraftfahrei  nllr  dann,in  eineVorraffigstraße

einfahren  darf,,  wenn  er' durch  aufmerksam:

Beachtunj  de's bevorrangten  yerkejrs,  sich

die Gewißheit  verschafft  hat,  dies ohne Ge-

fäNrdung ode;  aufö  nur  Behinderung  eines

be'vo'rrangten  Verköhrsteilnehmers  .tun  zu

können.  Bei dem GeFahrenzeichen  ,,Ad"itu.üg

Vorrangverlcehr"  ist sowohl  den, von  rechts

als, auch den von  links  kommenden  Fahrzeu-

!en der Vorrang  zu geben.

Ierbrochene
Windschufischeiben

Grpber  Schotterbelag  bei.Baustellen  oder

im Winter  Streusplit;  auf  den Straßen  sföd

olt die' Ursachen, daß ' Qin4schutzscheiLien
in Brüche  gehen. In der kalten Jahreszeit
wprden  solaie  Briiche  noc'h dadurfö  begiin-

stigt,  daß die  auf  die  Windschutz:scheibe,

ge:richteten  Warmluftströme  der  Heizung

auch eine größere  'W'är-mespannung  im Glas

verurs-achen.  -
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Freitag,  9.'5.:  7.15 'Uhr  Messe E. Romanau,

sföließend  Bibelrundc.

Dieristaz, 6. 5.': 7.15 Uhr Mässe f. Alois - S"msf' g' lo= 5" 7"  Uhr M'esse -f. Al'oisia
Holzer;  8 Uhr  Messi  F-.-Maria  Eiggntler  u.  'E'rharf;' 17 'Uhr K'n" effose"ranz; 19.-30'
IdaHöß,9.30UbrBit.t.prozessionund..!;!":,JYorabena""esse'-Mo'u'yoha"p

Gottesdienste '  Iiandeck - Perj  Bruggin  en - en - Zams
Goltesdiens,lordnung  :andeck"  - le?; 10'.30 Uhr.Me-s'se f.Josef Gfall; 19'.30 ponneritag, 8.'5.:-Fe»t Cbi0sti HirMr;ql'7

9 Uhr  Amt  f. Anton  Kofler:  1l  Uhr  Kin-  Tiefenbrunn,:für  'die Pfarrf'amilie  (4.' 5.

Abe;-dme;se  f. yA-l-f-re-d ':u. Karl  'Ragjl.  Uhr'  Bittprozeffision  u.  hl. Mesäe f.' Alois  Jo"anri SPÄßi 19-30 U-hr Matand?Chf; an

Montag,'  5. 5.: 1. Bittag:  7 Uhr  Me-sse f; Alois,  Lenfs' - ' - - - sfö"eßelld Bibelrundc.
iosefa u. Anna Bregen:'er; 19 Uhr B'ittgang Dieristaz, 6. 5.': 7.15 Uhr Mösse f. Alois - S"msf" lo= 5" 7" Uhr M'esse -f. Al'oisia
dur*  den  Sd'iloßwaltl;  19.30  Uhr  Maiän-  Holzer;  8 Uhr  Messi  F-.-Maria Eiggntler u.  'E'rharf;' 17 'Uhr K'n"' effose"ranz; 19.-30'
da*t.  IdaHöß,9.30UbrBit.t.prozessionund..!;!"::Yorabena""esse'-Mo'su'yoha"p
Dienstag,  6. 5.: 2. Bittag:  7 Uhr  Messe f.

Jqhann, Josef u. Antonia Spiss; 19 Uhr -Mitgwocb, 7. 5.: 7.15 Uhr Messe f. Mi*ael
Bittgang durch die Urtel; 19.30 Uhr Mai- Wilberger; 8 Uhr Messe f. Josef u. 0edwig Sonntag,.,  ,  g. Osterson.ag   ,  Sonntag

andacht, Schuler; 19.30 Uhr Bittprozessiori u. Messe naCb Ostern   Bi,sonntaglH,  FlOr.
f. Verst.  d. Fam.  Waldner.

Mittwocb,  7. 5.: 3. Bittaz:  6.45 Uhr Aller-  -  8.3(;) Uhr Gottesdienst der .Feuerwehr,mit
lieiligen]itanei;  7 Uhr  Bittgottesdienst  fiir  , ,:  ; ; ;  Jahresamt f. -Maria -u. August Neurauter;
Alfred.  Stagni;  18.30  Uhr  Voratiepdmesse.f.  ; 10.30 Uhr Messe f. d.' Pfarrfamilie;  19.30
Eduard  u. Maria  Thönig.  Uhr Maiandacht.

Donnerstag,  8. 5.:  Fest  Cbristi  Himmel-

fabrt:  6.30 Uhr Friihmesse f. Heinri*  und
'I'heresia  Praxmärer;  9 Uhr  Amt  f. Adal-
bert  Krismer:  II  Uhr  Kindermesse  f. Leo-

polJ  Felbe'rmeyer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.
Anton  Lami.

Montag,  5, 5.: HI.  Godebard-Bittmontag:

6.30' Ubr Jah.reöamt f. -Kreszenz Grüner;
19.30  Uhr  Bittgang  zum  Krankenhaus.

Dienstag,  6. 5.: Irz del'  6. 'Oster'zuocbe  - Bitt-

cfienstag:  7 Uhr  Bittgang  ins  Mutterhaus,

dgrt Messe; 19.30 Uhr Jahresmesse'f. verst.
Eltern  Kecht-Pfausler.

Goffesd'ienslqrdnung  Zams

Freitag,  9. 5.:  7.15 Uhr  Messe  f. Sophie

Schuler;  8- Uhr  Messe f. Anna  und  Maria

Wohlfarter.

Dorznersta5r,  8. 5.: Fest Cbristi Himmel-
fabrt,tind  Ersthommurtion:.  8 Uhr Einzug
der  Er.stkommunikanten  von  der Volksschule

Perjen  weg  und  Festgottesdienst  f. d. Pfarr-

gemeinde;  9.30 Uhr  Messe  entfällt;  10.30

-Uhr  Messe f. Theresia  und  Franz  Kathrein;

19.30  Uhr Messe f, Marianne, Josef und
Erich  -Marth,

Freitag,  9. 5.: In der (i.  Ostemoche:  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Verst.  Fam.  Gstraun-

thaler  (es singen  die  Sängerknaben'  aus

'Rohr).

Samstag,  10. 5.: In  der der 6. Oster'rnocbe:

17 Uhr  Rosenkranz  und  Beiföte;  18.30  Uhr

'Vorabendmesse  f. Hans  ü. Hu!:iertine  Frie-

den.

Sonntag,  11. 5.: 7. Ostersonntag  (Mutter-

tag):  6.30 'Uhr  Frühmesse  f. d. Miitter  un-

serer Pfarrgeri'ieinde;  9 Uhr  Amt  f. Franzis-

ka Vorhofer;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Mo-

nika  Walch;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Berta

, und  Hans  Philippitsch.

l-limneis:  Abgabe  der Vorwahllisten  am 4.

und  8. Mai  bei allen  Gottesdiensten.

Goffesdienslordnung  Perjen

Somttag,  4. 5.:  8.30 Uhr  Messe f. Walter

Wolf;  9.30 Uhr Jahresmesse f. Karl  Wink-

Samstag,  I0. 5.: 7.15 Uhr  Messe f.,Adel:

heid Wad'rt'er; 8 Uhr Jahresi'esse f. JoseF
Thurner;  19.30  Uhr  Messe f. Pepi  Vogt.

Gollesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  4. 5.: 6. Ostersorxntag:  9 Uhr  Amt

f. die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe fiir

Josef und Luise Götsch,

Montag, 5. 5.: 1. Bittaz: 19.3C1 Uhr Bjtt-
prozession 'zur Bursch1kirc5e, dort-Messe f.
Verst.  d. Fam.  Trenkwalder.

Diertstag,  6. 5.: 2. Bittag:  19.30  Uhr  Bitt-

 prozession  zur  Bqrschlkitföe  dort  Mes.ie f.
verst,  Eltern  Thönig.  -

Mitt'tuocb,  7. 5.: 3. Bittag:  19.30  Uhr  Bitt-

prozession  zur  Bursfölkirche,-  dort  Messe f:'

Ernst  und  Luise  Schimpiößl.

Mitttuocb,  '7. 5.: In der 6, Osterrnocbe' -
- Bittmittwocb:  6.30 Uhr  Bittgang-  zum  O1-

berg, he.rnadi ,Jahresmesse f. ;Rosäliaa Muq=

genast; 19.'30 Uhr Vorafündmesse als Jah-
resamt  E. Hans  Zangerl.  a

Donrxärstag, 8. 5.:'Hocbfest  Cbri;ti  Him-
melfabrt:  -8.30 Uhr  Jahresamt L Christian
Strobl;  10.30  Uhr  Messe f-. d. Pfarrfamiilie;

19.30  Uhr  Maiandacht.  ' "

Freitag,  9. 5.: ht der 6. Osterwocbe:  7.15

Uhr  S*ülermesse  als Jahresmesse  f. Peter

und Maria  Frank;  19.30  Uhr  Maian4acht.

Samstag,  10. 5.: Irz der 6.'Ostermpcbe:  6.3p

- Uhr-  Jahresrnesse f. ,Josef Prantauer;  19.30
Uhr  Vörabendmesse  f. d'.' Pfarrfaffiilie.  a a

. Sonntag,  :jl.  5.: 7. Ostersonntay,  mit  dem

Opfer  f. die Seminare  - Muttertag:  8.30 Uhr
'Jahresamt f. .Anna Haueis;  10.30  Uhr  Messe
f. te):ierbde  una 'Verstorbenfü  -der  Faiilie

Wa*ter;  19.30  Uhr  Maianda*t.

'Suche  für  Anfang  üai  Schankmädchen  und  Köchiin,

für  J4ni  Semererin. Besfe  Bedingungen. Anfr,agen: -

Cafe Edelweüfl, Pfunds, Telefon 05474-264

Suche  ab  t  luni

tüchtiges  Mädchen
Zur  Mithilfe  in kleirber  Pension

Gästehaus  ,,Stefania",  6541 Tösens
Telefon  28516

Varsteigerigngsedikt

33ezirksgeriffit  Landeck





2;Mai  1975 iG  e' m e i n d e b I a f f Nr.  18

lUngkOCfl(seihochin)
Iimmermödctien

RemlUlf R,lO,,MülOF". .u.. Ausschlachten
bei  aIng. 8chwaninger,  Zams,  8anatoriumstraße  50, ganz
billig  zu verkaufen

Einbettzimmexa
zu vermieten.

6500 Landeck.  Fischerstraße  7

werden  fiir  Sommersaison  aufgenommen

Pfunds.  Telefon  O!)474-234

Wir  suchen

2 Kücbeximädchen

jungkoch

oder  Rpikm'ahiü

Zahlkml1npvLi

Gepolsferte Eckbünk
1 Ausxiehtisch  -
2 Drehfüufeuil
günstig  abzugeben.

160x190cm
80x120cm

Telefon  2972!5

und  Ziiuiakel'iuäacliexl
zum  sofortigen  Eintritt,

6522 :Pzut4, Tel.  05472-21,7

Kau-f-Thia,"us  H)aieh
Aprikosenjam  - 5 kg  Dosen

Pflaumenjam  , 5 kg  Dosen

Erdbeerjam  5 kg  Dosen

Melange  Marmelade  5 kg  Dosen

Ungarischer  Bienpnhonig  950  gr.  Becher

WC-Papier  IOer  Packung  Herzblatt

S 69.90

SIS.-

S 86.50

S65.-

S 29.90

S 19.80

a i«i  k a

Danksagung

' Für die aufrichfige Anfeilnahmi'  an1äF51ich des- Heim@anges- meines lietjen Gaf.ten, unseres Vaters, SchSuii- '
gervafers und GroF5vafers, ' Herrn

Johann  Raggl
*öchfen wir 'all jenen Da'nk' s'igen, die' ihn aui seinöfö -14fz+e'n Weg.begleifeten  cind iein Grab föit Kränzen

- und Blumen  schmQpk+en, '. _ ' a

- Unser  besqnde'rer  Daiik' gilfa dem hoch. Herrn  'Dekan= Aichner, dem Höusarzt Dr.' /nafhis, - 6en" Ärzten und
Schwesfern'des Krankenhauseis Zami, dem BezirksbauamtIr'nst, dein Arbeitern  d'er'SfraF5enrneisferei Land'e3,k,

, der  Jägerschaf+,  die  ihn zu Grabe  +rugen,  der  Sch'üfzeria'bordnung  Z6ms, aer Bläsergriippe  sowie  allen Ver-  .

wandfen  und Nachbarn,

- Die  Trauerfamilien

gi ö  «« Q





G e m- e i n d b b I a t t fü. 18

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Einschreibung am 1(l 5., 15 oUhr
Lande&,  gpenglergasse  7

I N  H.  F E R D.  H  U  B E R

Landed«

Amr%e könn6n bei' der Bezirkshauptrnanns*äft ab'
sofort  eingereidit  werdeni

Grüne  Ferien
auf  Ihrem  Bolkon  mit  einem  unver-

wüstlicheri  Universal-Rasein  für

alle Balkone  und- Terrassen  zum

Sonderpreis  von  S 225.  -  p. m2.

Eir3 Rasenteppich  der auch Regen,
Schnee  und  Frosf:  aushält.

Bei Hammerle  können  Sie  den

Rasenteppich  sofort  mitnehmen;

Tapeten

Hammerle
Möderne  Raumgetfalfutig

Landeck-%rjen Telefon  05442-2303

KüUfilüUS G -rlSSemünn - IümS
Dab Einß.a««fhtriet fi;vt atgapttttc&b,udee

Gescbenkvotscmöge Ium MUifeFmg, üm 11. Müi 197Ö
Blusen.  Pulli  und modische  Röcke

0  Kinderschürzen  weiß  und färbig.bis  Gri 50
0  Badeanzügö  bis Gr. 50, pademäiitel  Plüsch  und Frottee,lang  und  kurz,

einfärbig  und gemustert

0 B1nad15etFüacrhbe;, Frotteehandtuch mit passend,em Waschhandschuh
0  -modische  Morgenmäntelmit  passendem  Nachthemd,  Pyjama,

Unterkleider
preiswertes  Elektrogeschirr,  Jena  Schüsseln
Kaffeeservice,  Speiseservice,  Holzschüse,eln  in versch.  Größeri

Geschen.Rpäckungen  von Fenjal  ün- d.471-1
Bonbonnieren  in jeder  Größe,  After  Eight  oder  Mon  Cherie
Gesöliönkkörbe  und  'Geschenkkartons  werden  nach  Wunsch
zusammengestellt
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den  Alltag.  Die  Superlastic-gepoIsterten  Elemente

€[[l(\]öMö(If][la, [1ö8[t(Bu] geben Ihnen jede individuelle Gestaltungsfreiheit -bis  zur  kompletten  Wohnlandschaft.  -

Modell-Nr.  6423

X.:

/  - +-.  .,aa'a"E:a.
§%  (

:i-4.
'»'

 '  ""  ii

A'.*. ':  .  e.:.' ;::n.,t a.

j

I
*

It

I

I

.  .... ':'=  ' "N."'.=:."ö.a.=.. .......,  ,.):l.,.,..'.':=i

ii /,  .. ii.  ,  .. . . ,.  . . .. . . , . ,aa .' . :, }.,, )." ': " "  a '  a "  ' a ' s   '  a "  %.  ' : . % - .}
':: kl,,,, i...: ':'I , ' :: . . :"
' a" aa" : a' >'%: ') l(l%'  )-"---:-%  -s b

eufeMAY[:»el
'f  @x.gJltmW N aÄ!Q tl%ö fflmla a !Jkl!IfflJlNl  ana  Innsbruck
&!tW?l?',id   Höller  Straße

feuerseim»  ::"":""""0 ' Zell am See '


